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Einleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

das St. Elisabeth-Krankenhaus - den Kölnern unter dem Begriff

”Hohenlind” geläufig - ist ein Krankenhaus mit Tradition: Im Oktober

1932 in Trägerschaft der Caritas in Betrieb gegangen verfolgten die

Gründer das Ziel einer "... Fortbildungsstätte für die caritative

Gesundheitsfürsorge im Anschluss an ein mustergültiges Kranken-

haus". Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln und mit eigenen

Ausbildungseinrichtungen haben wir uns seitdem stets dem Wissensstand der Zeit, insbesondere der

Weiterentwicklung in Medizin und Pflege angepasst. Damals wie heute sind wir daher ein modernes,

leistungsfähiges und im Handeln kirchlich geprägtes Krankenhaus, welches die optimale Versorgung

und Betreuung der Patienten in den Mittelpunkt seines Handelns stellt.

Das uneingeschränkte Bekenntnis zur Qualität spiegelt sich in unserer erfolgreichen Erst-Zertifizierung

nach dem KTQ-System im Frühjahr 2007. Bei der bevorstehenden Re-Zertifizierung unseres

Qualitätsmanagements im Februar 2010 lassen wir uns nach proCum Cert inklusive KTQ prüfen.

ProCum Cert hat eigene Qualitätskriterien entwickelt, die den christlichen Auftrag kirchlicher

Krankenhäuser berücksichtigen. Diese ergänzen das bewährte Zertifizierungsverfahren von KTQ.

Das von den Mitarbeitern des Krankenhauses ausgearbeitete Leitbild unterstützt uns dabei, unsere

hohen Qualitätsziele zu erreichen. Die zentralen Leitsätze finden Sie im Kapitel D-1. Alle Bemühungen

im Qualitätsmanagement leiten sich aus diesen Sätzen ab.

Einige Beispiele aus dem Berichtszeitraum 2008 sollen dies verdeutlichen:

Zur Verbesserung der Abläufe im Operationsbereich wurde eine OP-Satzung erarbeitet und

verabschiedet. Die Position des OP-Koordinators wurde eingerichtet.

Der "Nationale Expertenstandard Sturz-Prophylaxe" wurde eingeführt, um das Risiko von

Sturzereignissen bei unseren Patienten zu verringern.

Der "Nationale Expertenstandard Dekubitus-Prophylaxe" wurde eingeführt, um systematisch die

Gefahr des Wundliegens von Patienten zu vermindern.

Es wurde ein Akutschmerzdienst etabliert. In Verbindung mit einem verbesserten, hausweit gültigen

Standard zur Schmerztherapie wird so eine individuelle und ausreichende Schmerzbehandlung aller
Patienten sichergestellt.

Der Umgang mit Sterbenden und Verstorbenen wurde in enger Zusammenarbeit von Pflegenden,

Ärzten und Seelsorge eingehend betrachtet und neu geregelt, um einen würdevollen und

menschlichen Umgang mit dieser schwierigen Situation für alle Beteiligten sicherzustellen.
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Es wurde ein Klinisches Ethik-Komitee etabliert, welche bei schwierigsten Behandlungsfällen
einberufen werden kann, um die Berücksichtigung ethischer Prinzipien sicherzustellen.

Der Datenschutz wurde durch den internen Datenschutzbeauftragten in Verbindung mit einer
externen Beratung in zahlreichen Punkten verbessert.

Es wurde eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt, um Aufschluss über Verbesserungsmöglichkeiten

für eine noch höhere Mitarbeiterzufriedenheit zu gewinnen.

Eine detailliertere Übersicht zu den Qualitätsmanagement-Aktivitäten finden Sie in Kapitel D. Sie

zeigen, dass sich das Qualitätsmanagement in stetiger Entwicklung befindet und dieser

Qualitätsbericht somit nur eine Momentaufnahme darstellt. Wir sind sicher, bis zur nächsten Ausgabe

weitere Schritte im Sinne unseres Leitbildes und der Entwicklung des Qualitätsmanagements

zurückgelegt zu haben.

Sollten Sie Informationen suchen, die Sie in diesem Bericht nicht finden können, so besuchen Sie

unsere Homepage (www.hohenlind.de) oder lassen Sie sich unsere Patientenbroschüre zusenden

(Telefon: 0221/4677-1001).

St. Elisabeth-Krankenhaus “Hohenlind”,

Ihr Krankenhaus in Köln

Horst Kugelmeier

Geschäftsführer
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: St. Elisabeth-Krankenhaus Köln GmbH

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 0

Telefax: 0221 / 4677 - 1008

E-Mail: info@hohenlind.de

Internet: www.hohenlind.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260530476

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: St. Elisabeth-Krankenhaus GmbH. Gesellschafter sind der Diözesan-

Caritasverband für das Erzbistum Köln e. V. und die Caritas-

Trägergesellschaft West gGmbH, Düren

Art: freigemeinnützig

Internetadresse: http://caritas.erzbistum-koeln.de/caritas/index.html und http://www.ct-

west.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja

Universität: Universität zu Köln

mailto:info@hohenlind.de
http://www.hohenlind.de
http://caritas.erzbistum-koeln.de/caritas/index.html und http://www.ct-west.de
http://caritas.erzbistum-koeln.de/caritas/index.html und http://www.ct-west.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender Versorgungs-

schwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-

schwerpunkt beteiligt sind

VS01 Brustzentrum Medizinische Klinik; Brustzentrum (Senologie);

Abteilung für Radiologie und Nuklearmedizin;

Institut für Pathologie Dres. Eidt, Hake (am

Hause); CDT-Strahleninstitut Köln

VS00 Koloproktologisches Zentrum Medizinische Klinik; Chirurgische Klinik

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische

Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare z. B. Kinästhetik für pflegende Angehörige,

"Frauengesundheitsforum" des

Brustzentrums, Sozialdienst

MP53 Aromapflege / -therapie z. B. auf Intensivstation und in der

Geburtshilfe

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Palliativzimmer, Trauerbegleitung,

Abschiedsraum

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder

Kinder)
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /

Überleitungspflege

Sozialdienst in Verbindung mit

Sanitätshäusern und Pflegedienst

MP58 Ethikberatung / Ethische Fallbesprechung

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary

Nursing / Bezugspflege

Wir arbeiten im Modell Bereichspflege.

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege Das Pflegepersonal vermittelt eine externe

Fußpflegerin.

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie /

Phytotherapie

Dem Haus angegliedert ist eine Praxis für

Traditionelle Chinesische Medizin.

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie Manuelle Therapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie Hydrotherapie, Ultraschalltherapie,

Elektrotherapie, Brügger Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-

und / oder Gruppentherapie

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches

Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /

Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z. B. Kreißsaal-Führung, Geburtshilfe-

Informationsabend, Darmkrebs-

Informationsveranstaltung, 2-monatiges

Frauengesundheitsforum, Vorträge der

Kontinez-Selbsthilfegruppe
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie

Angehörigen

z.B. Beratung zur Sturzprophylaxe, COPD-

Gruppe, Kinästhetik-Kurse für pflegende

Angehörige, Frauengesundheitsforum mit

wechselnden Themen, Schminkkurse für

Tumorpatientinnen, Brust-Sport-Gruppe

und Nordic Walking für

Brustkrebspatientinnen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspannung,

Meditation, Qi Gong,

Klangschalenmassage

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und

Diabetikerinnen

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

Bobath, Propriozeptive neuromuskuläre

Fazilitation

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Fachabteilungsübergreifende "Pain Nurses"

zum Schmerzmanagement in der Pflege,

"Breast Care Nurses" im Brustzentrum

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie Beauftragung einer externen Logopädin

MP45 Stomatherapie / -beratung Externe Stoma-Therapeuten kommen ins

Haus.

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin ans Haus angegliederte Praxis im

Krankenhausgebäude

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden

wie Dekubitus und Ulcus cruris

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /

Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

Zusammenarbeit mit externen Anbietern

bei Pflegeeinrichtungen, ambulanter Pflege

und Kurzzeitpflege
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Schlafapnoe, Endometriose, Inkontinenz,

Ileostomie/Kolostomie: ILCO e.V., DCCV

Deutsche Colitis/Crohn Vereinigung,

Selbsthilfegruppe der Pankreatektomierten,

Brustkrebsselbsthilfegruppe "WIR alle

gegen Brustkrebs", ambulanter

Hospizdienst "sinnan"

Das hausweite Angebot wird ergänzt durch individuelle Angebote der einzelnen Abteilungen. Diese

sind bei Bedarf selbstverständlich auch für Patienten der anderen Fachbereiche verfügbar.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener

Nasszelle

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer /

Familienzimmer

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und

Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener

Nasszelle

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /

Terrasse

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch

verstellbare Betten
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät

am Bett / im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:

Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach /

Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare

Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Faxempfang für Patienten und

Patientinnen

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Frisiersalon

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für

Besucher und Besucherinnen sowie Patienten

und Patientinnen

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Rauchfreies Krankenhaus

SA48 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Geldautomat

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Fortbildungsangebote /

Informationsveranstaltungen

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Orientierungshilfen

SA52 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Postdienst

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne

Damen“

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

Das hausweite Angebot wird ergänzt durch individuelle Angebote der einzelnen Abteilungen (z.B.

Geburtshilfe).
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Teilnahme an klinischen Studien

Die Therapie von Erkrankungen entwickelt sich immer weiter. Die Wissenschaft entwickelt neue

Wirkstoffe und erprobt bekannte Medikamente in neuen Kombinationen. Auch werden ständig neue

Therapien mit den älteren, etablierten Behandlungsformen verglichen, um Nutzen und Risiken zu

bewerten. Dies geschieht im Rahmen klinischer Studien.

Um sicherzustellen, dass die Teilnehmer einer Studie eine sichere und ethisch einwandfreie

Behandlung erhalten, muss jede Studie durch eine Ethikkommission freigegeben und beim

zuständigen Regierungspräsidium angemeldet werden.

Klinische Studien finden im Wesentlichen im Bereich des Brustzentrums und der Intensivmedizin statt.

Weitergehende Informationen und eine aktuelle Liste verfügbarer Studien erhalten Sie über unseren

Internetauftritt: http://www.hohenlind.de/abteilungen/brustzentrum/klinische_studien und

http://www.hohenlind.de/abteilungen/anaesthesie.

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

Das St. Elisabeth-Krankenhaus ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln, d. h., es

nimmt teil an der praktischen Ausbildung von Medizinstudenten. Hierzu muss das Krankenhaus

besondere Auflagen bezüglich der personellen und medizinisch-technischen Ausstattung erfüllen. Die

leitenden Ärzte mit Lehrauftrag sind in der Regel habilitiert.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB04 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin (MTA)

http://www.hohenlind.de/abteilungen/brustzentrum/klinische_studien
http://www.hohenlind.de/abteilungen/anaesthesie.
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA)

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 434

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Stationäre Fälle: 21.021

Ambulante Fälle:

- Fallzählweise: 55.732

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 131,5

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 59

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -innen 299,9 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ -innen 4,8 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 4,9 1 Jahr

Pflegehelfer/ -innen 7,2 ab 200 Std.

Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 14 3 Jahre
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /

Fachabteilungen

1 Medizinische Klinik.................................................................................. 21
2 Chirurgische Klinik.................................................................................. 36
3 Urologische Klinik................................................................................... 52
4 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe.................................................... 66
5 Brustzentrum (Senologie).......................................................................... 79
6 Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde........................................................ 90
7 Augenklinik......................................................................................... 103
8 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, Schmerztherapie............. 115
9 Abteilung für Radiologie und Nuklearmedizin................................................. 124
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B-1 Medizinische Klinik

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik

Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Prof. Dr. med. Christoph Pohl

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1101

Telefax: 0221 / 4677 - 1108

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/medizinische_klinik

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Schwerpunkt der Medizinischen Klinik ist die Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darm-Traktes sowie von Tumorerkrankungen, wobei eine enge Verzahnung zwischen ambulanter und

stationärer Betreuung angestrebt wird. Hierfür steht eine moderne Funktionsabteilung mit vier Video-

Endoskopie-Plätzen zur Durchführung aller endoskopischen und sonographischen Verfahren

einschließlich der Endoskopie der Gallenwege, der Stoßwellen-Lithotripsie (ESWL ), der Kapsel-

Endoskopie und der ultraschallgesteuerten Organ-Punktionen (Endosonographie) zur Verfügung.

Dieses Spektrum wird durch Funktionsuntersuchungen am Magen-Darm-Trakt (Säuremessung von

Magen und Speiseröhre, Druckmessung der Gallenwege, Transitzeitbestimmung, verschiedene

Stoffwechseltests) und Spezialsprechstunden (z. B. für chronisch-entzündliche Darmerkrankungen,

Tumorerkrankungen, Diabetesschulungen) ergänzt. Für alle akuten Erkrankungen von Speiseröhre,

Magen, Dünn- und Dickdarm sowie von Leber, Gallenwegen und Pankreas (z. B.

Fremdkörperentfernung, Blutungen, Steinverschlüsse, Entzündungen) steht rund um die Uhr ein

erfahrenes Notfall-Endoskopie-Team bereit, das erforderlichenfalls eng mit der ebenfalls auf

Erkrankungen des Verdauungstraktes spezialisierten Chirurgischen Klinik des Hauses

zusammenarbeitet. Daneben nimmt insbesondere die ambulante und stationäre Behandlung von

Tumorerkrankungen einen breiten Raum ein, deren Bedeutung durch einen ständigen

interdisziplinären onkologischen Arbeitskreis mit Onkologen, Chirurgen und Strahlentherapeuten

unterstrichen wird.

Ein weiterer Schwerpunkt der Klinik sind Erkrankungen von Herz und Gefäßen. Das moderne Herz-

Kreislauflabor verfügt über eine transthorakale und transösophageale Echokardiographie sowie einen

http://www.hohenlind.de/abteilungen/medizinische_klinik
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Rechtsherzkathetermessplatz, die durch Belastungs-EKG, Langzeit-EKG, Langzeit-Blutdruckmessung

und Farbdoppler-Untersuchungen ergänzt werden.

Besonderes Gewicht hat die Implantation von Herzschrittmachern, bevorzugt werden moderne,

frequenzadaptierte Zweikammersysteme angewandt. Akute Erkrankungen des Herzens und des

Kreislaufsystems (Herzinfarkt, Gefäßverschlüsse, Schlaganfälle) werden interdisziplinär behandelt und

die erforderliche Diagnostik und Therapie in enger Abstimmung mit z. B. den entsprechenden

Spezialabteilungen der benachbarten Universitätskliniken durchgeführt.

Insbesondere für die diagnostische und therapeutische Linksherzkatheteruntersuchung (PTCA)

stehen erfahrene Kooperationspartner rund um die Uhr bereit. Die Frührehabilitation von Herzkranken

und Schlaganfallpatienten erfolgt durch eine engagierte und personell gut ausgestattete

physiotherapeutische Abteilung. Durch die Möglichkeiten der Lungenspiegelung (Bronchoskopie), der

Spiegelung des Lungenspaltes (Thorakoskopie), der Lungenfunktionsuntersuchung, durch ein

Schlaflabor sowie durch ein gut ausgestattetes Zentrallaboratorium wird das diagnostische und

therapeutische Spektrum der Medizinischen Klinik weiter abgerundet.

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe In Kooperation mit der Chirurgischen

Klinik

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin Kommentar / Erläuterung

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,

der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

VI20 Intensivmedizin

VI27 Spezialsprechstunde Chronisch entzündliche

Darmerkrankungen (Morbus Crohn,

Colitis ulcerosa)

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen /

Schlafmedizin

VI35 Endoskopie

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI38 Palliativmedizin

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A 9).

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.920

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 113
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B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 G47 Schlafstörungen 282

2 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 165

3 J18 Lungenentzündung 153

4 I10 Bluthochdruck 138

5 I48 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen (Vorhofflattern oder

Vorhofflimmern)

135

6 J44 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem

Atemwegswiderstand

90

7 K29 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 78

8 I20 Herzenge (Angina pectoris) 77

9 K52 Sonstige Magen-Darm-Entzündungen ohne infektiöse Ursache 73

10 K57 Bindegewebsschwäche der Darmwand mit Ausstülpungen

(Divertikulose)

71

11 E11 Alterszuckerkrankheit (Diabetes mellitus Typ II) 69

12 I21 Frischer Herzinfarkt 68

13 K80 Gallensteinleiden 66

14 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 63

15 E86 Flüssigkeitsmangel 62

16 R55 Ohnmacht und Kollaps 59

17 K83 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 58

18 A09 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich infektiösen

Ursprungs

50

19 I63 Hirninfarkt 49

20 Z45 Anpassung oder Handhabung eines einsetzbaren

medizinischen Gerätes

42

21 – 1 C34 Lungenkrebs 41

21 – 2 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 41
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

23 – 1 K56 Darmverschluss 38

23 – 2 F10 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 38

23 – 3 R06 Störungen der Atmung 38

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Anzahl

D12 Gutartige Geschwulst des Dickdarms, des Mastdarms, des Afterkanals

oder des Afters

34

K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 31

K70 Alkoholbedingte Leberkrankheit 29

G45 Kurzzeitige Hirndurchblutungsstörung mit Nervenfunktionsstörungen oder

verwandte Krankheitsbilder

28

C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 26

I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw.

oberflächliche Venenentzündung

26

C78 Krebs-Absiedelungen (Metastasen) in den Atmungs- und

Verdauungsorganen (z.B. Gehirnkrebsabsiedelung in der Lunge)

25

K21 Magenschließmuskelstörung mit Rückfluss von Magenflüssigkeit in die

Speiseröhre (Refluxkrankheit)

25

K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 25

I26 Verstopfung einer Lungenarterie durch Gefäßpfropf (Lungenembolie) 25

K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 23

J15 Lungenentzündung durch Bakterien 22

K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 22

N17 Akutes Nierenversagen 21

D50 Blutarmut aufgrund von Eisenmangel 21

K55 Gefäßkrankheiten des Darmes 20

K51 Chronisch entzündliche Darmerkrankung des Dick- und Mastdarmes

(Colitis ulcerosa)

19

I67 Sonstige Krankheiten der Blutgefäße des Gehirns 17
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ICD Bezeichnung Anzahl

K62 Sonstige Krankheiten des Afters oder des Mastdarms (v.a.

Mastdarmpolypen, Mastdarmblutungen)

16

K26 Geschwür des Zwölffingerdarms 14

C20 Mastdarmkrebs 14

I64 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 14

K50 Chronisch entzündliche Erkrankung des Magen-Darm-Traktes (Morbus

Crohn)

13

K58 Reizdarmsyndrom 13

C15 Speiseröhrenkrebs 13

I47 Anfallartiges Herzrasen 12

K72 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 12

K86 Sonstige Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 12

K31 Sonstige Krankheiten des Magens und des Zwölffingerdarms 12

K74 Bindegewebsvermehrung der Leber und Schrumpfleber 11

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarmes

1.004

2 1-650 Dickdarmspiegelung 650

3 1-440 Probenentnahme aus dem oberen Verdauungstrakt, den

Gallengängen oder der Bauchspeicheldrüse bei einer

Spiegelung

519

4 5-513 Operationen an den Gallengängen im Rahmen einer

Spiegelungsuntersuchung

372

5 8-800 Verabreichung von Blutkonserven 335

6 1-790 Untersuchung des Schlafes mit Aufzeichnung von Herz- und

Atmungsvorgängen

306
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

7 1-444 Probenentnahme aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer

Spiegelung

226

8 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 200

9 8-717 Einstellung einer Maskentherapie bei schlafbezogenen

Atemstörungen

162

10 1-630 Speiseröhrenspiegelung 152

11 – 1 1-640 Darstellung der Gallenwege im Rahmen einer Spiegelung 133

11 – 2 5-452 Lokale Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe

des Dickdarmes

133

13 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens durch die Speiseröhre

(Schluckecho)

130

14 3-053 Ultraschalluntersuchung des Magens von innen

(Endosonographie)

126

15 3-056 Ultraschalluntersuchung der Bauchspeicheldrüse von innen

(Endosonographie)

114

16 3-051 Ultraschalluntersuchung der Speiseröhre von innen

(Endosonographie)

108

17 3-054 Ultraschalluntersuchung des Zwölffingerdarms von innen

(Endosonographie)

90

18 3-055 Ultraschalluntersuchung der Gallenwege von innen

(Endosonographie)

89

19 8-522 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten,

Linearbeschleunigern

86

20 8-640 Externe Elektroschocktherapie des Herzrhythmus 75

21 1-642 Darstellung der Gallenwege und der

Bauchspeicheldrüsengänge im Rahmen einer Spiegelung

74

22 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den

großen Venen platziert ist

70

23 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers 68
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

24 1-442 Probenentnahme durch die Haut an Leber, Galle oder

Bauchspeicheldrüse mit Steuerung durch bildgebende

Verfahren

66

25 8-152 Absaugen von Flüssigkeit aus dem Lungenspalt mittels Kanüle 61

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Anzahl

5-378 Entfernung, Wechsel oder Korrektur eines Herzschrittmachers 58

8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 53

8-153 Absaugen von Flüssigkeit aus dem Bauchraum mittels Kanüle 46

5-429 Sonstige Operationen an der Speiseröhre 46

5-469 Sonstige Operationen am Darm 41

1-845 Probenentnahme der Leber durch die Haut 36

1-424 Probenentnahme ohne Schnitt aus dem Knochemark 34

1-651 Spiegelung des Sigmadarms 32

3-05a Ultraschalluntersuchung der rückennahen Bauchorgane von innen

(Endosonographie)

32

5-431 Einpflanzen eines Magenkatheters durch die Bauchwand (zur Ernährung) 31

1-430 Spiegelung der Atmungsorganen mit Gewebeprobeentnahme 31

1-635 Dünndarmspiegelung 25

1-432 Probenentnahme an Atmungsorganen durch die Haut mit Steuerung durch

bildgebende Verfahren

24

5-449 Sonstige Operationen am Magen 24

1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 23

1-844 Flüssigkeitsentnahme aus dem Lungenspalt 20

8-543 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 18

1-853 Proben-/Flüssigkeitsentnahme aus dem Bauchraum durch die Haut 15

5-433 Lokale Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe des Magens 14

8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 13
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OPS Bezeichnung Anzahl

1-494 Probenentnahme an anderen Organen und Geweben durch die Haut mit

Steuerung durch bildgebende Verfahren

12

3-058 Ultraschalluntersuchung des Mastdarms von innen (Endosonographie) 8

5-345 Künstliche Verklebung des Lungenspaltes (Pleurodese) 7

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Medizinische Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Diagnostik und Therapie internistischer Notfälle

Onkologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Erläuterung: Betreuung von Tumorpatienten

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Onkologische Tagesklinik

Palliativmedizin

Schmerztherapie

Herzschrittmacherambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Betreuung und Nachsorge von Herzschrittmacherpatienten

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Dickdarmspiegelung 377

2 1-444 Probenentnahme aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer

Spiegelung

145
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

3 5-452 Lokale Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe

des Dickdarmes

77

4 5-513 Operationen an den Gallengängen im Rahmen einer

Spiegelungsuntersuchung

19

5 1-640 Darstellung der Gallenwege im Rahmen einer Spiegelung 13

6 – 1 1-641 Darstellung der Bauchspeicheldrüsengänge im Rahmen einer

Spiegelung

≤ 5

6 – 2 1-642 Darstellung der Gallenwege und der

Bauchspeicheldrüsengänge im Rahmen einer Spiegelung

≤ 5

6 – 3 5-431 Einpflanzen eines Magenkatheters durch die Bauchwand (zur

Ernährung)

≤ 5

6 – 4 5-492 Entfernung von erkranktem Gewebe des Analkanals ≤ 5

6 – 5 5-429 Sonstige Operationen an der Speiseröhre ≤ 5

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät ¨ in Chirurgischer Klinik

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und

Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte

Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

þ

AA03 Belastungs-EKG /

Ergometrie

Belastungstest mit

Herzstrommessung

þ

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

¨

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

þ

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung

þ

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ

AA46 Endoskopisch-retrograder-

Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur

Darstellung der Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge

mittels

Röntgenkontrastmittel

þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares

Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

þ

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät þ

AA20 Laser þ in Urologischer Klinik

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-

Steinzerstörung

þ in Urologischer Klinik

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA28 Schlaflabor ¨

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

AA58 24h-Blutdruck-Messung þ

AA59 24h-EKG-Messung þ

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des

Magens

þ

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 22,06

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 10

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

Innere Medizin und SP Kardiologie

Innere Medizin und SP Pneumologie

Transfusionsmedizin

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen
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Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

Ärztliches Qualitätsmanagement abteilungsübergreifend tätig

Betriebsmedizin

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Schlafmedizin

B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

60,7 3 Jahre

Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger/ -innen

0,3 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 1 1 Jahr

Pflegehelfer/ -innen 0,8 ab 200 Std. Basiskurs

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP01 Basale Stimulation

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung
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B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP04 Diätassistent und Diätassistentin abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin von extern

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig
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B-2 Chirurgische Klinik

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Chirurgische Klinik

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Prof. Dr. med. Christian Krieglstein

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1201

Telefax: 0221 / 4677 - 1207

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/chirurgie

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Die Chirurgische Klinik ist überregional für ihre Kompetenz bekannt. In den Fachbereichen Allgemein-,

Viszeral-, Gefäß- und Unfallchirurgie sorgt sich ein Team von hochqualifizierten Ärzten,

Krankenschwestern und -pflegern um die ambulante und stationäre Behandlung der Patienten.

Im stationären Bereich stehen hierfür 105 Betten zur Verfügung. Von der Aufnahme über die

Diagnosestellung und Therapie bis hin zur Pflege arbeiten alle Hand in Hand - zu Ihrem Wohl. Alle

unsere Bemühungen in der Auswahl unserer ärztlichen und pflegenden Mitarbeiter, in der

kontinuierlichen Weiterbildung unseres Personals und der Ausstattung der Klinik sind darauf

ausgerichtet, Ihnen die bestmögliche Behandlung und Pflege zukommen zu lassen. Der Patient steht

im Zentrum unserer Anstrengungen!

Besonderer Schwerpunkt der Klinik ist die minimal-invasive Chirurgie. Diese als »Schlüsselloch-

Chirurgie« bezeichnete Operationstechnik umfasst inzwischen Operationen an der Speiseröhre, der

Lunge, dem Magen, dem Blinddarm, dem Dünn- sowie Dickdarm, der Gallenblase, den Nebennieren,

der Milz und Operationen bei Leisten- bzw. Narbenbrüchen. Diese Technik kommt auch in der Unfall-

und Gefäßchirurgie zur Anwendung. Im stationären Bereich werden chirurgische Erkrankungen von

folgenden Organsystemen als Schwerpunkte mit besonderer Spezialisierung abgedeckt:

• Schilddrüse und Nebenniere

• Speiseröhre und Magen

• Lunge und Mediastinum (Thoraxchirurgie)

http://www.hohenlind.de/abteilungen/chirurgie


St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 37 von 145

• Bauchspeicheldrüse (Pankreas), Leber- und Gallenwege

• Darm bei Tumoren und entzündlichen Erkrankungen wie z. B. Divertikulitis, Morbus

Crohn und Colitis ulcerosa

• Leisten- und Narbenbrüche

• Implantation von Herzschrittmachern (in Zusammenarbeit mit der Medizinischen

Klinik)

Folgende Operationen werden mit besonderer Spezialisierung auch für den ambulanten Bereich

angeboten:

• Operation von Leistenbrüchen

• Implantation von intravenösen Portkathetersystemen (z. B. für künstliche Ernährung

oder Chemotherapie)

• Handchirurgische Eingriffe

• Gelenkspiegelungen

• Krampfaderchirurgie

• Proktologische Eingriffe (z.B. Hämorrhoiden)

Die Chirurgische Klinik verfügt darüber hinaus über eine 24-Stunden-Notfallbereitschaft für alle

Fachbereiche und führt zur Beratung und Nachsorge der Patienten in den Schwerpunkten

Spezialsprechstunden durch. Begleitet werden die modernen chirurgischen Verfahren durch neuartige

Ansätze zur Beschleunigung der postoperativen Rehabilitation der Patienten (sogenannte »fast-track-

Chirurgie«-Verfahren). In Zusammenarbeit mit der Klinik für Anästhesiologie und der

physiotherapeutischen Abteilung werden Stressfaktoren für die Patienten (wie zum Beispiel Schmerz

und Bettlägerigkeit) durch modernste schmerztherapeutische Verfahren sowie Anleitung zur raschen

Mobilisation reduziert und dadurch neben einer schnelleren Erholung eine Verminderung von

Komplikationen erzielt.

Die Klinik kooperiert mit:

• Arbeitskreis der Pankreatektomierten e.V.

• Darmzentrum Köln e.V.

• DCCV e.V.

• Deutsche ILCO e.V.

• Kompetenznetz Darmerkrankungen
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe in Zusammenarbeit mit der

Medizinischen Klinik

VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie

VC17 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Offen chirurgische

und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC21 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-

Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-,

Pankreaschirurgie

VC24 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und

Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und

Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des

Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und

Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der

Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und

Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und

Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und

Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des

Fußes

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische

Operationen

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Gefäßsprechstunde, proktologische

Sprechstunde, Refluxsprechstunde,

Unfallchirurgische Sprechstunde,

Portsprechstunde

VC62 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Portimplantation

VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen

VC67 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A 9).

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.132

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 105

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K80 Gallensteinleiden 298

2 K40 Leistenbruch 255
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

3 K57 Bindegewebsschwäche der Darmwand mit Ausstülpungen

(Divertikulose)

149

4 K35 Akute Blinddarmentzündung 129

5 S72 Oberschenkelbruch 114

6 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels 107

7 K43 Eingeweidebruch (Hernie) an der mittleren/seitlichen

Bauchwand

97

8 I83 Krampfadern an den Beinen 96

9 K56 Darmverschluss 89

10 C20 Mastdarmkrebs 79

11 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes

67

12 R10 Bauch- und Beckenschmerzen 66

13 S52 Knochenbruch des Unterarmes 64

14 I70 Arterienverkalkung (v.a. an den Beinen) 61

15 C18 Dickdarmkrebs 59

16 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Überfunktion 57

17 S32 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 54

18 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter oder des Oberarmes 52

19 C78 Krebs-Absiedelungen (Metastasen) in den Atmungs- und

Verdauungsorganen (z.B. Gehirnkrebsabsiedelung in der

Lunge)

44

20 A46 Wundrose 39

21 K42 Nabelbruch 38

22 K61 Abgekapselte Eiteransammlung (Abszess) im Bereich des

Afters oder des Enddarms

36

23 – 1 K60 Haut- oder Schleimhauteinriss im Bereich des Afters oder des

Enddarmes

33

23 – 2 M54 Rückenschmerzen 33

25 S22 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins oder der Brustwirbelsäule 31
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B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Anzahl

C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 30

C16 Magenkrebs 18

K21 Magenschließmuskelstörung mit Rückfluss von Magenflüssigkeit in die

Speiseröhre (Refluxkrankheit)

17

C15 Speiseröhrenkrebs 15

C19 Krebs am Übergang Sigmadarm/Mastdarm 14

K86 Sonstige Krankheiten der Bauchspeicheldrüse 9

K55 Gefäßkrankheiten des Darmes 8

C22 Leberkrebs oder Krebs der Gallengangszellen in der Leber ≤ 5

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-511 Gallenblasenentfernung 370

2 5-469 Sonstige Operationen am Darm 325

3 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 268

4 5-572 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 263

5 5-455 Teilweise Entfernung des Dickdarmes 214

6 5-543 Entfernung von Gewebe des Bauchfells 163

7 5-916 Vorübergehende Weichteildeckung 160

8 8-800 Verabreichung von Blutkonserven 151

9 5-470 Blinddarmentfernung 149

10 5-894 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 148

11 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle (z.B. zur Tumorsuche) 129

12 5-385 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von Krampfadern 103

13 5-893 Reinigung und Anfrischen einer Wunde 96

14 5-536 Verschluss eines Narbenbruches 93
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

15 5-406 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region im Rahmen

einer anderen Operation

88

16 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen 85

17 – 1 5-790 Geschlossenes Richten eines Knochenbruches 80

17 – 2 5-794 Offenes Richten eines mehrteiligen Knochenbruches im

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mittels

Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte, Schrauben,

Platten, externer Fixateur)

80

19 – 1 5-895 Ausgedehntes Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut

und Unterhaut

79

19 – 2 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an

Haut und Unterhaut (Naht)

79

21 1-654 Spiegelung des Mastdarmes 70

22 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den

großen Venen platziert ist

69

23 5-069 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 64

24 5-787 Metallentfernung (nach Knochenoperation) 62

25 5-454 Entfernung des Dünndarmes 54

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Anzahl

5-501 Entfernung von Lebergewebe 53

5-534 Verschluss eines Nabelbruches 53

5-484 Entfernung des Mastdarms mit Erhalt des Schließmuskels 52

5-490 Schnitteröffnung und Gewebsentfernung in der Afterregion 48

5-491 Operative Behandlung von Analfisteln 47

5-395 Blutgefäßwiederherstellung mittels Patch-Aufnähung 43

5-062 Schilddrüsenteilentfernung 36

5-524 Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 29

5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden (knotenförmige Erweiterung des

Mastdarmschwellkörpers)

27
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OPS Bezeichnung Anzahl

5-061 Entfernung eines Schilddrüsenlappens 23

5-502 Leberteilentfernung, der anatomischen Struktur folgend 23

5-482 Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe des Rektums durch

den After

22

5-063 Vollständige operative Entfernung der Schilddrüse 16

5-485 Entfernung des Mastdarms ohne Erhalt des Schließmuskels 12

5-445 Herstellung einer Magen-Darm-Verbindung ohne Magenresektion

(Bypassverfahren)

8

5-512 Operative Herstellung einer Verbindung zwischen Gallenblase bzw.

Gallengängen und Darm bei Verengung der ableitenden Gallenwege

8

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Allgemeine Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Diagnostik und Therapie chirurgischer Notfälle

Proktologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Beratung, Indikationsstellung und Betreuung proktologischer Erkrankungen

Angebotene Leistung

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

Refluxambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Beratung, Indikationsstellung und Betreuung von Refluxerkrankungen

Angebotene Leistung

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

Unfallchirurgische Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Beratung, Indikationsstellung und Betreuung unfallchirurgischer

Erkrankungen



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 44 von 145

Angebotene Leistung

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und

des Oberarmes

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens

und des Unterarmes

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und

des Oberschenkels

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und

des Unterschenkels

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

Portambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Operationen

Erläuterung: Implantation und Betreuung von Portsystemen (z. B. zur erleichterten

Durchführung intravenöser Chermotherapien)

Angebotene Leistung

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Portimplantation

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen 244

2 5-385 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von Krampfadern 48

3 5-787 Metallentfernung (nach Knochenoperation) 36

4 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 15

5 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder Menisken mittels

Gelenkspiegelung (Arthroskopie)

12
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

6 5-492 Entfernung von erkranktem Gewebe des Analkanals 10

7 – 1 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren

Bindegewebshüllen

9

7 – 2 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 9

9 – 1 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw.

Weichteilen durch operativen Einschnitt

7

9 – 2 8-201 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer

Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Knochen

mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

7

9 – 3 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut mittels Gelenkspiegelung

(Arthroskopie)

7

9 – 4 5-491 Operative Behandlung von Analfisteln 7

13 5-897 Entfernung einer blinden Fistel im Kreuz-/Steißbein-Bereich

(Sinus pilonidalis)

6

14 – 1 5-849 Andere Operationen an der Hand ≤ 5

14 – 2 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Muskelhüllen und

Schleimbeuteln

≤ 5

14 – 3 5-056 Entlastungsoperation (Neurolyse) eines Nerven ≤ 5

14 – 4 5-790 Geschlossenes Richten eines Knochenbruches ≤ 5

14 – 5 8-200 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne

operative Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie

Schrauben oder Platten

≤ 5

14 – 6 5-795 Offenes Richten eines einfachen Bruches an kleinen Knochen ≤ 5

14 – 7 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden (knotenförmige

Erweiterung des Mastdarmschwellkörpers)

≤ 5

14 – 8 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder

Lymphgefäße

≤ 5

14 – 9 1-586 Probenentnahme an Lymphknoten im Rahmen einer

Operation

≤ 5

14 – 10 5-490 Schnitteröffnung und Gewebsentfernung in der Afterregion ≤ 5

14 – 11 1-694 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe ≤ 5
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

14 – 12 5-810 Wiederholungsoperation am Gelenk mittels Gelenkspiegelung

(Arthroskopie)

≤ 5

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

B-2.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät þ

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und

Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

þ in Medizinischer Klinik

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung þ

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte

Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

þ in Medizinische Klinik

und Intensivstation

AA03 Belastungs-EKG /

Ergometrie

Belastungstest mit

Herzstrommessung

¨ in Medizinischer Klinik

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

¨ in Medizinischer Klinik

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

þ in Medizinischer Klinik

und Intensivstation

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung

þ

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ in Medizinischer Klinik

AA46 Endoskopisch-retrograder-

Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur

Darstellung der Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge

mittels

Röntgenkontrastmittel

þ in Medizinischer Klinik

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares

Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

¨ in Medizinischer Klinik

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA20 Laser þ in Urologischer Klinik

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-

Steinzerstörung

þ in Urologischer Klinik

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA55 MIC-Einheit

(Minimalinvasive Chirurgie)

Minimal in den Körper

eindringende, also

gewebeschonende

Chirurgie

þ

AA57 Radiofrequenzablation

(RFA) und / oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur

Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA28 Schlaflabor þ in Medizinischer Klinik

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung þ in Medizinischer Klinik

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

AA58 24h-Blutdruck-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA59 24h-EKG-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des

Magens

þ

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt
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B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 18

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 6

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Unfallchirurgie

Viszeralchirurgie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

Ärztliches Qualitätsmanagement abteilungsübergreifend tätig

Notfallmedizin

Proktologie

Sportmedizin

B-2.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

61,4 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 3,3 ab 200 Std. Basiskurs

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 50 von 145

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP04 Diätassistent und Diätassistentin abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin von extern

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig
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B-3 Urologische Klinik

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Urologische Klinik

Schlüssel: Urologie (2200)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Michael Waldner

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1401

Telefax: 0221 / 4677 - 1408

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/urologie

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Die Urologische Klinik verfügt über 55 Planbetten. Nahezu das komplette Spektrum von Erkrankungen

des Harntraktes kann hier behandelt werden. Für die Urologischen Patienten stehen zwei voll

ausgestattete Operationssäle sowie moderne Funktionsräume für die berührungsfreie

Stoßwellenzertrümmerung von Harnleiter- und Nierensteinen zur Verfügung. In der Urologischen

Klinik werden die operative Wiederherstellung des Beckenbodens sowie die Behebung der

Inkontinenz durchgeführt.

An operativer Ausstattung verwenden wir das gesamte Instrumentarium der modernen operativen

Urologie, zusätzlich einen Green-Light-Laser für die unblutige Verkleinerung der Prostata, das so

genannte bipolare Resektoskop zur potenzerhaltenen Prostataentfernung bei gutartiger Vergrößerung,

einen Steinzertrümmerer (Lithotriptor) für die berührungsfreie Harnleiter- und

Nierensteinzertrümmerung sowie verschiedene weitere Laser (Neodym-YAG, Holmium) für die

Behandlung von oberflächlichen Hautveränderungen und die Zerstörung von Harnsteinen. Des

Weiteren verfügt die Urologische Klinik über zwei große videourodynamische Messplätze zur

Untersuchung von Blasenfunktionsstörungen. Mit der urologischen Röntgenanlage ist es möglich, mit

minimaler Strahlendosis alle Röntgenuntersuchungen, die in der Urologie notwendig sind,

durchzuführen.

Die Klinik verfügt über ein eigenes zytologisches Labor zur Früherkennung von Prostata- und

Blasenkrebs. Es besteht eine gute Zusammenarbeit mit Nachsorgekliniken zur Rehabilitation

operierter Patienten. Der Chefarzt verfügt über die komplette Zusatzausbildung und

Weiterbildungsermächtigung für operative Urologie (Operationen großer Tumoren und plastische

http://www.hohenlind.de/abteilungen/urologie
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Rekonstruktion). Der Chefarzt und die Oberärzte verfügen über die Zusatzausbildung in Andrologie

(Männerheilkunde) und medikamentöse Tumortherapie urologischer Tumoren.

Fertilitätsstörungen und Ursachen männlicher Impotenz werden in unserem andrologischen Labor

untersucht. Spezialgeräte zur Messung von Durchblutung und Nervenfunktion der Genitalien stehen

zur Verfügung.

Behandlungen aller Erkrankungen der Prostata

• Greenlight-Laser zur nahezu blutungsfreien Verkleinerung der vergrößerten Prostata

• schonende Operation durch die Harnröhre auch bei starker Prostatavergrößerung

• Potenzprotektive Resektion der gutartigen Prostatavergrößerung mit dem bipolaren

Resektoskop

• bei Prostatakrebs radikale Prostataentfernung mit Schonung der Potenznerven

• Behandlung des Prostatacarcinoms durch Ultraschalltherapie (HIFU-Therapie)

• Seed-Implantation

Behandlung von Blasentumoren jeder Größe

• Zugang durch die Harnröhre mit früher Rückfallprophylaxe oder offen chirurgisch

• Diagnostik mittels Fluoreszenz-Blasenspiegelung

• Anlage jeder Form des Blasenersatzes

Plastische rekonstruktive Urologie

• Wiederherstellung des Harnleiters und der Harnröhre durch Transplantate

• Wiederherstellung des Gliedes bei Missbildungen

• künstliche Schließmuskel

• Schwellkörperprothesen

Nierenchirurgie

• Laparoskopische (»Schlüssellochtechnik«) und offene operative Nierenteilentfernung,

komplette Nierenentfernung und Nierenbeckenplastik

• komplexe, minimal-invasive Nierensteinchirurgie und berührungsfreie Ultraschall-

Nierensteinzertrümmerung (Stoßwellenlithotripsie)
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• Komplette Spiegelung auch der Harnleiter und der Nierenkelche zum sicheren

Ausschluß von Harnleiterkrebs durch flexible Mini-Endoskope

Kinderurologie

• Komplettes Spektrum der kinderurologischen Eingriffe

Inkontinenzchirurgie

• durch laparoskopische Verfahren

• offen chirurgische Verfahren

• transobturatorisches Band

• Behandlung des Scheidenvorfalls (Prolapschirurgie) durch die Scheide und

laparoskopisch

• Implantation von kontinenzfördernden Harnröhrenbändern bei Männern

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG16 Urogynäkologie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie,

Nephrologie

Kommentar / Erläuterung

VG16 Urogynäkologie

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie,

Nephrologie

Kommentar / Erläuterung

VU09 Neuro-Urologie

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen

und Harnblase

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU13 Tumorchirurgie

VU14 Spezialsprechstunde Andrologische Sprechstunde,

Sprechstunde bei Prostatakarzinom,

Allgemeine Tumorsprechstunde

VU18 Schmerztherapie

VU19 Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A 9).

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-3.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.206

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 54

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N20 Nieren- oder Harnleitersteine 345

2 C67 Harnblasenkrebs 326

3 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse (Prostata) 241
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

4 C61 Krebs der Prostata (Vorsteherdrüse) 194

5 N13 Nierenerkrankung durch Harnabflussstörung 139

6 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 69

7 N30 Blasenentzündung 58

8 N10 Akute Nierenentzündung 54

9 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 49

10 – 1 N35 Harnröhrenverengung 47

10 – 2 N43 Wasserbruch des Hodens oder

Nebenhodengewebshohlraums mit spermienhaltiger

Flüssigkeit(Zyste)

47

12 C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbecken 42

13 D30 Gutartige Geschwulst der Harnorgane 39

14 R31 Blut im Urin, nicht näher bezeichnet 35

15 C62 Hodenkrebs 28

16 N41 Entzündliche Krankheiten der Vorsteherdrüse (Prostata) 27

17 N45 Entzündung des Hodens oder des Nebenhodens 23

18 N44 Verdrehung eines Hodens oder Hodenanhangs 21

19 C65 Krebs des Nierenbeckens 20

20 I86 Krampfadern an anderen Stellen 19

21 A41 Sonstige Blutvergiftung 17

22 N48 Sonstige Krankheiten des Penis 16

23 N36 Sonstige Krankheiten der Harnröhre 15

24 – 1 N99 Krankheiten der Harnwege oder Geschlechtsorgane als

Folgezustand eines medizinischen Eingriffes

14

24 – 2 N28 Sonstige Krankheiten der Niere und des Harnleiters,

anderenorts nicht klassifiziert

14

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Anzahl

R39 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen 13
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ICD Bezeichnung Anzahl

N49 Entzündliche Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane, anderenorts

nicht klassifiziert

12

R33 Harnverhaltung 12

T83 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Harn-

/Geschlechtstrakt

12

D29 Gutartige Geschwulst der männlichen Geschlechtsorgane 10

C66 Krebs des Harnleiters 10

N31 Nerven- oder muskelbedingte Störung der Harnblase, anderenorts nicht

klassifiziert

9

N21 Stein in den unteren Harnwegen 8

N81 Gebärmuttersenkung 7

N47 Vorhautverengung 7

Q62 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung

des Harnleiters mit Verengung oder Aufstauung von Harn

≤ 5

N82 Fisteln mit Beteiligung des weiblichen Genitaltraktes ≤ 5

D41 Geschwulst unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane ≤ 5

C60 Krebs des Penis ≤ 5

D40 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder

bösartig

≤ 5

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-573 Schnitteröffnung oder Entfernung von (erkranktem) Gewebe

der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

490

2 5-601 Entfernung von Gewebe der Vorsteherdrüse mit Zugang durch

die Harnröhre

324

3 5-560 Erweiterung des Harnleiters durch die Niere oder die

Harnröhre

315

4 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit

Stoßwellen von außen

290
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

5 8-137 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer inneren

Harnleiterschienung

263

6 – 1 5-636 Entfernung und Unterbindung des Samenleiters 259

6 – 2 5-585 Schnitteröffnung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhe mit

Zugang durch die Harnröhre

259

8 1-661 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase 209

9 5-550 Verschiedene Nierenoperationen mit Zugang durch Haut und

Niere

134

10 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters,

Harnsteinbehandlung mit Zugang über die Niere oder über die

Harnröhre

130

11 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 109

12 – 1 5-572 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 99

12 – 2 5-604 Ausgedehnte Entfernung der Vorsteherdrüse und der

Samenblase

99

14 5-570 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und

Tamponaden der Harnblase

78

15 1-665 Spiegelung von Harnleiter und Niere 65

16 8-541 Einspritzen von Tumormedikamenten u.ä. in Hohlräume (z.B.

Harnblase)

63

17 5-554 Entfernung der Niere 60

18 5-586 Operative Erweiterung der Harnröhre 53

19 1-465 Probeentnahme an Harnorganen und männlichen

Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch

bildgebende Verfahren

47

20 5-469 Sonstige Operationen am Darm 43

21 5-581 Plastische Harnröhrenerweiterung 42

22 5-569 Andere Operationen am Harnleiter 40

23 5-640 Operationen an der Vorhaut 39

24 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 38

25 5-631 Gewebsentfernung am Nebenhoden 37
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B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Anzahl

1-460 Probenentnahme an Harnorganen und Prostata durch die Harnröhre 36

5-985 Lasertechnik 35

5-602 Operative Zerstörung von Gewebe der Prostata über den Mastdarm oder

über die Haut, z.B. durch Ultraschall

34

5-561 Schnitteröffnung, Teilentfernung und (andere) Erweiterung des

Harnleitereingangs

34

5-489 Andere Operation am Mastdarm 33

5-579 Andere Operationen an der Harnblase 33

5-622 Entfernung des Hodens 33

5-611 Operation einer Flüssigkeitsblase (Hydrocele) im Hodensack 32

1-654 Spiegelung des Mastdarmes 31

1-464 Probenentnahme an männlichen Geschlechtsorganen durch den After 29

8-138 Wechsel und Entfernung einer äußeren Nierenableitung 29

5-576 Harnblasenentfernung 26

8-133 Wechsel oder Entfernung eines oberhalb des Schambeins gelegenen

Blasenkatheters

24

5-629 Andere Operationen am Hoden 22

5-407 Entfernung sämtlicher Lymphknoten einer Region im Rahmen einer

anderen Operation

21

5-565 Herstellung einer künstlichen Harnableitung unter Verwendung eines

Darmabschnitts

21

5-563 (Teil-) Entfernung des Harnleiters 20

5-630 Operative Behandlung eines Krampfaderbruches und einer

Flüssigkeitsansammlung (Hydrozele) im Hodensack

19

5-582 Entfernung von (erkranktem) Gewebe der der Harnröhre 18

5-552 Entfernung von (erkranktem) Gewebe der Niere 18

5-408 Andere Operationen am Lymphgefäßsystem 15

5-590 Schnitteröffnung und Entfernung von hinter dem Bauchfell gelegenem

Gewebe

15
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OPS Bezeichnung Anzahl

5-553 Nierenteilentfernung 13

5-584 Wiederherstellung der Harnröhre 13

5-557 Wiederherstellung der Niere 13

5-609 Andere Operationen an der Vorsteherdrüse 12

5-575 Harnblasenteilentfernung 12

8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 12

5-704 Raffnaht an der Scheide und Stabilisierung des muskulären Beckenbodens

durch Beckenbodenplastik

12

5-634 Wiederherstellung der Samenstränge 12

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Diagnostik und Therapie urologischer Notfälle

Onkologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von urologischen Tumorerkrankungen

Neurourologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von neurologischen Erkrankungen des

Harntraktes

Angebotene Leistung

Neuro-Urologie

Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-460 Probenentnahme an Harnorganen und Prostata durch die

Harnröhre

48

2 5-640 Operationen an der Vorhaut 35
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

3 8-137 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer inneren

Harnleiterschienung

25

4 5-572 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 24

5 – 1 5-622 Entfernung des Hodens ≤ 5

5 – 2 5-612 Entfernung von erkranktem Gewebe des Hodensacks ≤ 5

5 – 3 5-631 Gewebsentfernung am Nebenhoden ≤ 5

5 – 4 5-490 Schnitteröffnung und Gewebsentfernung in der Afterregion ≤ 5

5 – 5 1-661 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase ≤ 5

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät þ in Chirurgischer Klinik

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und

Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

þ in Medizinischer Klinik

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte

Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

þ in Medizinischer Klinik

und Intensivstation

AA03 Belastungs-EKG /

Ergometrie

Belastungstest mit

Herzstrommessung

¨ in Medizinischer Klinik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

¨ in Medizinischer Klinik

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

þ in Medizinischer Klinik

und Intensivstation

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung

þ in Medizinischer Klinik

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät þ

AA20 Laser þ verschiedene Modelle,

u.a. Greenlight-Laser
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-

Steinzerstörung

þ

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA55 MIC-Einheit

(Minimalinvasive Chirurgie)

Minimal in den Körper

eindringende, also

gewebeschonende

Chirurgie

þ

AA57 Radiofrequenzablation

(RFA) und / oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur

Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung þ in Medizinischer Klinik

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

AA33 Uroflow / Blasendruckmessung þ

AA58 24h-Blutdruck-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA59 24h-EKG-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des

Magens

þ in Medizinischer und

Chirurgischer Klinik

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt
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B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,33

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 4

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Urologie

B-3.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

35,3 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin
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Nr. Zusatzqualifikationen

ZP12 Praxisanleitung

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und

Diabetesassistentin / Diabetesberater und

Diabetesberaterin / Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte / Wundassistent und

Wundassistentin DDG / Diabetesfachkraft

Wundmanagement

abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin von extern

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig
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B-4 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-4.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Christopher Altgassen

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1301

Telefax: 0221 / 4677 - 1308

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/gyn_geburtshilfe

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

In der Geburtshilfe ist es unser Ziel, sie als werdende Familie in einer wohnlichen Atmosphäre

individuell zu begleiten. Wir möchten Ihnen damit ein schönes und sicheres Geburtserlebnis

ermöglichen. Bei gynäkologischen Eingriffen kommt neben traditionellen Operationstechniken

insbesondere die schonende »Schlüssellochtechnik« der minimal invasiven Chirurgie zum Einsatz.

Gynäkologie: Neben sämtlichen traditionellen und modernen Techniken der operativen Gynäkologie
bieten wir besondere Schwerpunkte an:

Allgemeine Gynäkologie: Gutartige Neubildungen der Gebärmutter (Myome) werden soweit möglich

per Schlüssellochtechnik (Bauchspiegelung) entfernt. Sollte die Entfernung der Gebärmutter

unumgänglich sein, bevorzugen wir auch hier die Operation per Bauchspiegelung unter Erhalt des

Gebärmutterhalses: Dies ermöglicht einen Eingriff ohne Bauchschnitt bei gleichzeitiger Schonung des

Beckenbodens und der Sexualität der Patientin.

Onkologische Chirurgie: Als einer der Vorreiter und Experte auf dem Gebiet der Tumorchirurgie per

Bauchspiegelung hat Priv.-Doz. Dr. med. Altgassen auf diesem Wege Lymphknotenentfernungen und

ausgedehnte Gebärmutterentfernungen ganz per Bauchspiegelung oder kombiniert durch die Scheide

(sog. Schauta-Operation) durchgeführt. Er gehört zu den wenigen Operateuren, die in ausgewählten

Situationen mit Gebärmutterhalskrebs die Gebärmutter selbst erhalten, so dass eine Schwangerschaft

grundsätzlich möglich bleibt. So werden Tumore von Gebärmutter, Gebärmutterhals und (in frühen

Stadien) der Eierstöcke ohne Bauchschnitt operiert, wodurch deutlich seltener

Blasenentleerungsstörungen und andere Komplikationen auftreten. Auch ausgedehnte Eingriffe bei

fortgeschrittener Krankheit gehören zu unserem Routinespektrum.

http://www.hohenlind.de/abteilungen/gyn_geburtshilfe
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Sentinel Chirurgie: Auch in der Gynäkologie wird, wie in der Brustchirurgie, das Sentinelverfahren

zunehmend angewandt. Wir bieten dies auf Grund eigener wissenschaftlicher Arbeiten und

ausgedehnten Erfahrungen für das Vulva-Carcinom und das Frühstadium des Zervix-Carcinoms an.

Im Bereich des Corpus-Carcinoms organisieren wir eine nationale Studie.

Credo: Im Bereich der gynäkologischen Operationen stehen derzeit vielfältige Operationsverfahren zur

Verfügung. Ungeachtet des Zugangsweges steht für uns Ihre Sicherheit im Vordergrund. Wir streben

somit einen mittel- und langfristigen Operationserfolg an und wählen das geeignete Verfahren aus.

Geburtshilfe: Unsere vier Kreißsäle sind so ausgestattet, dass Sie Ihr Baby in einer warmen
Atmosphäre zur Welt bringen können. Wir fördern den natürlichen Verlauf der Geburt und nutzen die

Möglichkeiten der modernen Überwachungsmethoden, um Ihnen eine »natürliche« Geburt in sicherem

Rahmen zu ermöglichen.

Zur Verbesserung der Sicherheit Ihres Kindes verwenden wir ein erweitertes CTG-Verfahren, bei dem

das EKG des Kindes zur Bewertung zusätzlich herangezogen wird (STAN). Dieses Verfahren

ermöglicht uns, Kaiserschnitte zu vermeiden. Als Mittel zur Geburts- und Schmerzerleichterung

wenden wir physikalische Maßnahmen sowie Aromatherapie, Akupunktur, Homöopathie und

medizinische Maßnahmen wie die Periduralanästhesie an. Geburtsvorbereitungskurse,

Rückbildungsgymnastik, Baby-Massage und Wochenpflege werden regelmäßig von unserem

engagierten Kreißsaal-Team angeboten.

Die pädiatrische Versorgung wird durch die Universitäts-Kinderklinik Köln gesichert, bei Bedarf ist der

Pädiater bei der Geburt anwesend. Mutter und Kind werden durchgehend von unseren

Kinderkrankenschwestern betreut. Rooming-In ist bei uns Standard, wobei die Möglichkeit der

Säuglingsbetreuung im Neugeborenenzimmer jederzeit gegeben ist. Die Mütter können im

Neugeborenenbereich auch das gemütliche »Gemeinschafts-Stillzimmer« nutzen und bei Bedarf

Stillen und Kinderpflege unter Anleitung lernen.

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und

Geburtshilfe

Kommentar / Erläuterung

VG05 Endoskopische Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und

Geburtshilfe

Kommentar / Erläuterung

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde bei Zervixdysplasie, chronischen

Erkrankungen der Vulva,

Endometriose, Sprechstunde "von

Frauen für Frauen"

VG16 Urogynäkologie

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

Den Patientinnen der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

9).

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Serviceangebot

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA45 Verpflegung: Frühstücks-/Abendbuffet

Den Patientinnen der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-4.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 4.192

Teilstationäre Fallzahl: 0
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Anzahl Betten: 52

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Lebendgeborene(r) Säugling(e) 1.126

2 D25 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskelatur (Myom) 435

3 O70 Dammriss unter der Geburt 264

4 O68 Komplikationen bei Wehen oder Entbindung mit

Gefahrenzustand des Ungeborenen

250

5 O63 Verzögerter Geburtsvorgang 160

6 N80 Versprengtes Gebärmuttergewebe (Endometriose) 156

7 D27 Gutartige Geschwulst der Eierstöcke 116

8 N81 Gebärmuttersenkung 113

9 O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt, außer Dammriss 104

10 O42 Vorzeitiger Blasensprung 96

11 O48 Übertragene Schwangerschaft 93

12 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter oder

der Gebärmutterbänder

75

13 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter

Normabweichung (Anomalie) der Beckenorgane

63

14 O64 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- oder

Einstellungsunregelmäßigkeit des ungeborenen Kindes

55

15 – 1 O69 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch

Nabelschnurkomplikationen

53

15 – 2 O80 Spontangeburt eines Einlings 53

17 C54 Gebärmutterkrebs 38

18 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 35

19 – 1 P07 Störungen des Neugeborenen im Zusammenhang mit kurzer

Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht

32

19 – 2 O60 Vorzeitige Wehen 32
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

21 N99 Krankheiten der Harnwege oder Geschlechtsorgane als

Folgezustand eines medizinischen Eingriffes

30

22 – 1 C56 Krebs der Eierstöcke 27

22 – 2 N73 Sonstige entzündliche Krankheiten im weiblichen Becken 27

22 – 3 P70 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die

insbesondere beim ungeborenen Kind und beim

Neugeborenen typisch ist

27

25 N70 Entzündung der Eileiter oder der Eierstöcke 23

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Anzahl

O82 Geburt eines Einlings durch Schnittentbindung [Sectio caesarea] 23

C53 Gebärmutterhalskrebs 21

O72 Nachgeburtliche Blutung 17

O65 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens 15

P08 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem

Geburtsgewicht

15

R10 Bauch- und Beckenschmerzen 13

C51 Krebs des weiblichen Schambereiches ≤ 5

C52 Scheidenkrebs ≤ 5

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 9-262 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt 1.348

2 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss 871

3 8-910 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den

Rückenmarkkanal

646

4 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 559

5 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 557
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

6 5-682 Nahezu vollständige (subtotale) Gebärmutterentfernng 319

7 5-672 Andere Entfernung von erkranktem Gewebe der

Gebärmutterhalses

310

8 5-704 Raffnaht an der Scheide und Stabilisierung des muskulären

Beckenbodens durch Beckenbodenplastik

264

9 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 249

10 5-469 Sonstige Operationen am Darm 248

11 5-651 Entfernung von erkranktem Gewebe der Eierstöcke 205

12 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung (Amniotomie) 199

13 5-683 Operative Entfernung der Gebärmutter 197

14 5-681 Entfernung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 159

15 5-653 Operative Entfernung des Eileiters und der Eierstöcke 152

16 5-738 Dammschnitt und Naht 145

17 5-657 Verwachsungslösung an den Eierstöcken oder dem Eileiter

ohne mikrochirurgische Versorgung

135

18 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 92

19 5-728 Entbindung mittels Saugglocke 90

20 5-690 Ausschabungsbehandlung der Gebärmutter 89

21 5-543 Entfernung von Gewebe des Bauchfells 57

22 5-702 Entfernung von erkranktem Gewebe der Vagina und des

Bauchfellraumes zwischen Mastdarm und Gebärmutter

56

23 5-486 Rekonstruktion des Mastdarms (nach Dammriss) 52

24 1-694 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 49

25 5-569 Andere Operationen am Harnleiter 46

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Anzahl

5-652 Entfernung der Eierstöcke 14

5-671 Gewebskegelentfernung (Konisation) am Gebärmutterhals 14

5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder Lymphgefäße 10
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OPS Bezeichnung Anzahl

5-402 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region als selbständiger Eingriff 9

5-685 Radikale Gebärmutterentfernung 8

5-407 Entfernung sämtlicher Lymphknoten einer Region im Rahmen einer

anderen Operation

7

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von gynäkologischen Notfällen

Kreissaal

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Schwangerschaftsbetreuung und Entbindung

Privatambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Erläuterung: Diagnostik, Therapie und Betreuung bei gynäkologischen,

schwangerschafts- und entbindungsbezogenen Fragestellungen

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-690 Ausschabungsbehandlung der Gebärmutter 188

2 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 123

3 1-471 Probenentnahme der Gebärmutterschleimhaut ohne Schnitt

(z.B. Strichkürettage)

54

4 5-671 Gewebskegelentfernung (Konisation) am Gebärmutterhals 30

5 1-694 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 17

6 5-681 Entfernung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 8

7 5-711 Operationen an der Scheidenvorhof-Drüse 6

8 – 1 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤ 5

8 – 2 5-651 Entfernung von erkranktem Gewebe der Eierstöcke ≤ 5
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

8 – 3 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw.

Weichteilen durch operativen Einschnitt

≤ 5

8 – 4 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder

Lymphgefäße

≤ 5

8 – 5 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren

Bindegewebshüllen

≤ 5

8 – 6 1-472 Probenentnahme ohne Schnitt am Gebärmutterhals ≤ 5

8 – 7 5-490 Schnitteröffnung und Gewebsentfernung in der Afterregion ≤ 5

8 – 8 5-469 Sonstige Operationen am Darm ≤ 5

8 – 9 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen ≤ 5

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät þ in Chirurgischer Klinik

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und

Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

þ in Medizinischer Klinik

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte

Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

þ in Medizinischer Klinik

und Intensivstation
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA03 Belastungs-EKG /

Ergometrie

Belastungstest mit

Herzstrommessung

¨ in Medizinischer Klinik

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

¨ in Medizinischer Klinik

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

þ in Medizinischer Klinik

und Intensivstation

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung

þ in Medizinischer Klinik

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA51 Gerät zur

Kardiotokographie

Gerät zur gleichzeitigen

Messung der Herztöne und

der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät þ

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die

weibliche Brustdrüse

þ in Röntgenabteilung

AA55 MIC-Einheit

(Minimalinvasive Chirurgie)

Minimal in den Körper

eindringende, also

gewebeschonende

Chirurgie

þ

AA57 Radiofrequenzablation

(RFA) und / oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur

Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung þ in Medizinischer Klinik

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

AA33 Uroflow / Blasendruckmessung ¨ in Urologischer Klinik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA58 24h-Blutdruck-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA59 24h-EKG-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des

Magens

þ in Medizinischer Klinik

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 13,27

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 7,8

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

37,1 3 Jahre

Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger/ -innen

4,8 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 0,6 ab 200 Std. Basiskurs

Hebammen/ Entbindungspfleger 14 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 77 von 145

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP30 Audiologe und Audiologin / Audiologieassistent und

Audiologieassistentin / Audiometrieassistent und

Audiometrieassistentin / Audiometrist und

Audiometristin / Hörgeräteakustiker und

Hörgeräteakustikerin

Hörscreening für Neugeborene

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP04 Diätassistent und Diätassistentin abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig
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B-5 Brustzentrum (Senologie)

B-5.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Brustzentrum (Senologie)

Art: Hauptabteilung

Chefärztin Dr. med. Claudia Schumacher

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1306

Telefax: 0221 / 4677 - 1308

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/brustzentrum

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Das Brustzentrum Köln-Hohenlind (Köln I) zählt mit knapp 700 Brustkrebserstoperationen pro Jahr zu

den qualifiziertesten Kliniken in Köln und Umgebung. Als anerkanntes und zertifiziertes Brustzentrum

des Landes NRW haben wir alle notwendigen Voraussetzungen dafür geschaffen, Ihnen eine

individuelle Betreuung nach den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen anzubieten.

Sie finden das gesamte Spektrum der möglichen Therapien einer Brusterkrankung unter einem Dach.

Jede Woche findet eine Tumorkonferenz statt, an der Fachärzte aus allen an der Behandlung

beteiligten Fachbereichen teilnehmen und über die individuelle Therapie einer jeden Patientin

entscheiden.

Für die Abklärung von unklaren Brustbefunden stehen Ihnen erfahrene Frauenärzte in der

Brustsprechstunde zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit den Ärzten der Radiologischen

Abteilung alle notwendigen Untersuchungen durchführen. Wir verfügen über die modernsten

Techniken und können so eine zeitgemäße und umfassende Diagnostik garantieren:

• Hochauflösender Ultraschall, 3D/4D-Ultraschall, Doppler

• Mammographie

• Computertomographie

• Kernspintomographie

• Feinnadelpunktionen

http://www.hohenlind.de/abteilungen/brustzentrum


St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 80 von 145

• Hochgeschwindigkeits- und Vakuumstanzen (mammographisch,

kernspintomographisch und sonographisch gesteuert).

Genaue Informationen zu Herkunft, Art, Stadium und Prognose der Erkrankung erhalten wir durch die

feingeweblichen Untersuchungen, die im Institut für Pathologie Priv.-Doz. Dr. med. S. Eidt, Dr. med. R.

Hake an unserer Klinik durchgeführt werden.

Wir führen das gesamte Spektrum operativer Brusttherapien durch, inklusive plastischer

Operationstechniken zur Brustrekonstruktion. Unser Ziel ist es immer, Form und Funktion der Brust

trotz der notwendigen Operation zu erhalten.

Mögliche Therapien einer Brusterkrankung sind Operationen, medikamentöse Therapie und

Strahlentherapie.

Alle medikamentösen Therapien, d. h. Hormon-, Chemo-, Immun- und Antikörpertherapien werden bei

uns in einem ambulanten Zentrum von speziell geschultem Pflegepersonal und erfahrenen Ärzten in

Kooperation mit der Krankenhausapotheke durchgeführt.

Im Falle einer notwendigen Strahlentherapie stehen Ihnen die Ärzte und die modernste Technik im

Kölner CDT-Strahleninstitut zur Verfügung.

Seit neuestem sind wir in der Lage in geeigneten Fällen bereits während der Operation die

Bestrahlung des Tumorbettes durchzuführen und damit die Heilungschancen weiter zu verbessern.

Uns liegt jedoch nicht nur die qualifizierte fachliche Betreuung am Herzen. Sie finden in unserem

Brustzentrum neben der sorgfältigen ärztlichen, pflegerischen und physiotherapeutischen Versorgung

vielfältige Beratungs- und Betreuungsmöglichkeiten durch spezialisierte Psycho-Onkologen, den

Sozialdienst und die Seelsorger beider Konfessionen.

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VG04 Kosmetische / Plastische Mammachirurgie

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Den Patientinnen der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

9).
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B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patientinnen der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-5.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.273

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 25

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C50 Brustkrebs 670

2 D05 Brustkrebs (Anfangsstadium) 188

3 D24 Gutartige Geschwulst der Brustdrüse (Mamma) 142

4 N60 Gutartige Brustdrüsenveränderung (Mastopathie) 44

5 N61 Entzündliche Krankheiten der weiblichen Brustdrüse 25

6 T85 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate

oder Transplantate

24

7 D70 Mangel oder Fehlen von weißen Blutkörperchen

(Agranulozytose)

21

8 T81 Komplikationen während/infolge eines medizinischen

Eingriffes

20

9 – 1 C77 Krebs-Absiedelungen (Metastasen) in den Lymphknoten oder

nicht näher bezeichneter Krebs der Lymphknoten

16

9 – 2 N64 Sonstige Krankheiten der Brustdrüse 16

11 N62 Vergrößerte Brust 12

12 R53 Unwohlsein und Ermüdung 10

13 C79 Krebs-Absiedelungen (Metastasen) an sonstigen

Körperregionen (nicht Atmungs- oder Verdauungsorgane)

8
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

14 C78 Krebs-Absiedelungen (Metastasen) in den Atmungs- und

Verdauungsorganen (z.B. Gehirnkrebsabsiedelung in der

Lunge)

7

15 – 1 R50 Fieber unbekannter Ursache ≤ 5

15 – 2 D48 Geschwulst unsicheren oder unbekannten Verhaltens an

sonstigen Körperregionen

≤ 5

15 – 3 L90 Hautkrankheit mit Gewebsschwund ≤ 5

15 – 4 R59 Lymphknotenvergrößerung ≤ 5

15 – 5 Z42 Nachbehandlung unter Anwendung plastischer Chirurgie ≤ 5

15 – 6 D21 Sonstige gutartige Geschwulst des Bindegewebes bzw.

anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

≤ 5

15 – 7 K52 Sonstige Magen-Darm-Entzündungen ohne infektiöse Ursache ≤ 5

15 – 8 R11 Übelkeit und Erbrechen ≤ 5

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder

Lymphgefäße

798

2 5-870 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung der

Achsellymphknoten

609

3 5-871 Brusterhaltende Operation mit Entfernung der

Achsellymphknoten

346

4 5-886 Andere plastische Wiederherstellung der Brustdrüse 303

5 5-873 Brustdrüsenentfernung mit Entfernung der Achsellymphknoten 105

6 5-889 Andere Operationen an der Brustdrüse 82

7 5-882 Operationen an der Brustwarze 75

8 5-884 Plastische Verkleinerung der Brustdrüse 69
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

9 5-872 Brustdrüsenentfernung ohne Entfernung der

Achsellymphknoten

58

10 5-885 Plastische Wiederherstellung der Brustdrüse mit Haut- und

Muskeltransplantation

44

11 5-883 Plastische Operationen zur Vergrößerung der Brusdrüse 31

12 5-894 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 30

13 5-876 Brustdrüsenentfernung unter Erhalt von Haut und Brustwarze 26

14 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen 22

15 – 1 5-874 Erweiterte Brustdrüsenentfernung (mit Entfernung von

Brustmuskulatur)

21

15 – 2 8-800 Verabreichung von Blutkonserven 21

17 5-881 Schnitteröffnung der Brustdrüse 19

18 5-402 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region als

selbständiger Eingriff

15

19 8-522 Hochenergetische Strahlentherapie mittels Telekobaltgeräten,

Linearbeschleunigern

14

20 5-895 Ausgedehntes Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut

und Unterhaut

13

21 5-407 Entfernung sämtlicher Lymphknoten einer Region im Rahmen

einer anderen Operation

12

22 8-159 Andere Punktionsbehandlung 11

23 1-493 Probenentnahme durch die Haut an anderen Organen und

Geweben

10

24 – 1 5-404 Radikale Ausräumung von Lymphknoten als selbständiger

Eingriff

9

24 – 2 5-879 Sonstige operative Entfernung der Brustdrüse 9

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Senologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von Brusterkrankungen

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

Kosmetische / Plastische Mammachirurgie

Ambulanz für medikamentöse Tumortherapie

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Durchführung von Chemotherapien bei Brustkrebs

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-870 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung der

Achsellymphknoten

67

2 – 1 5-902 Freie Hautverpflanzung ≤ 5

2 – 2 5-903 Hautlappenersatz an Haut und Unterhaut ≤ 5

2 – 3 5-882 Operationen an der Brustwarze ≤ 5

2 – 4 5-881 Schnitteröffnung der Brustdrüse ≤ 5

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte

Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

þ in Medizinischer Klinik

oder Intensivstation

AA03 Belastungs-EKG /

Ergometrie

Belastungstest mit

Herzstrommessung

þ in Medizinischer Klinik

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

þ in Medizinischer Klinik

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

þ in Medizinischer Klinik

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung

þ in Medizinischer Klinik

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ in Medizinischer Klinik

AA46 Endoskopisch-retrograder-

Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur

Darstellung der Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge

mittels

Röntgenkontrastmittel

þ in Medizinischer Klinik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA16 Geräte zur Strahlentherapie þ Intraoperative

Bestrahlung (Anm.: seit

Anfang 2009)

AA18 HochfrequenzthermotherapiegerätGerät zur

Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ in Röntgenabteilung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät þ in Klinik für Gynäkologie

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die

weibliche Brustdrüse

þ in Röntgenabteilung

AA57 Radiofrequenzablation

(RFA) und / oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur

Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ in Chirurgischer Klinik

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung þ in Medizinischer Klinik

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

AA58 24h-Blutdruck-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA59 24h-EKG-Messung þ in Medizinischer Klinik

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des

Magens

þ in Medizinischer Klinik

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät þ Hochauflösende

Mammasonographiegeräte

AA00 Mammotom ¨ Gerät zur Durchführung

von Vakuumbiopsien

AA00 Hochgeschwindigkeitsstanzbiopsien ¨

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10,4

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 5,9

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Plastische und Ästhetische Chirurgie
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B-5.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

20,9 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 0,7 ab 200 Std. Basiskurs

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ00 Breast Care Nurse

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP04 Diätassistent und Diätassistentin abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 89 von 145

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig

SP00 Psychoonkologin
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B-6 Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-6.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Jochen Wustrow

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1501

Telefax: 0221 / 4677 - 1508

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/hno_klinik

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Die Klinik deckt die gesamte diagnostische und therapeutische Palette des HNO-Bereiches ab und

führt jährlich ca. 4.000 Operationen stationär und ambulant durch.

In der Diagnostik werden neben konventionellen Hörtests verschiedene computergestützte

Untersuchungen für die Hör- und Gleichgewichtstestung angeboten. Funktionsprüfungen der Nase

umfassen neben Atmungsmessungen und Geruchsprüfungen auch die Austestung allergischer

Erkrankungen. Schlafuntersuchungen werden ambulant oder in Zusammenarbeit mit der

Medizinischen Klinik im Schlaflabor durchgeführt. Bei entsprechender Indikation kann auch eine

operative Therapie des Schnarchens durchgeführt werden.

Der Schwerpunkt der Klinik liegt im operativen Bereich, wobei besonders mikroinvasive Verfahren

eingesetzt werden. Hierzu gehören insbesondere die Mikrochirurgie des Mittelohres mit Ausräumung

krankhafter Veränderungen und der Wiederaufbau des Mittelohres zur Hörverbesserung. Durch den

Einsatz modernster Prothesen kann auch eine hochgradige Schwerhörigkeit des Mittelohres behoben

werden.

Neben der funktionellen Nasenchirurgie (Verbesserung der Nasenatmung) ist die endoskopisch-

mikroskopisch gestützte Chirurgie der Nasennebenhöhlen ein weiterer Schwerpunkt. Unter

funktionellen Gesichtspunkten wird minimal-invasiv ein blockiertes Nebenhöhlensystem durch

Entfernung verdickter Schleimhaut (entzündlich oder allergisch bedingte Polypen) und Erweiterung der

Zugänge (Fensterung) korrigiert. Auch schwere chronische Nebenhöhlenentzündungen können so zur

Ausheilung gebracht werden.

http://www.hohenlind.de/abteilungen/hno_klinik
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Eine funktionsorientierte Operationstechnik ist auch im Bereich der Behandlung von bösartigen

Tumoren im Kopf-Hals-Bereich durch den Einsatz modernster Lasertechnik gewährleistet. Mit dem

Laser gelingt es, in der Mundhöhle, im Rachen, im Kehlkopf und in der Nase organerhaltende

Gewebeentfernungen bei geringem Blutverlust durchzuführen. Die Abklärung, Behandlung,

Nachsorge und Rehabilitation von Patienten mit bösartigen Tumoren im Bereich des Gesichts, des

Gesichtsschädels und Halses findet nach standardisierter Diagnostik, Therapie mit den

Radioonkologen des Strahleninstituts CDT, der Radiologischen Klinik, der medizinischen Onkologie

und dem Institut für Pathologie statt. Wichtige Voraussetzung ist eine besonders große Erfahrung in

der plastischen und Wiederherstellungschirurgie. Die Tumornachsorge erfolgt gemeinsam mit

externen Logopäden und unserem psychosozialen Dienst.

Plastische Operationen

Neben dem plastischen Wiederaufbau nach Tumoroperationen verfügen wir über eine große

Erfahrung auf dem Gebiet kosmetischer Eingriffe im Gesichts- und Halsbereich. Neben der

Faltenbehandlung (Facelifting, Laser-Resurfacing, Botox-Hyaluronsäurebehandlung

etc.) und der Korrektur der Ohrmuschelform steht vor allem die Anpassung der äußeren

Nasenform (Rhinoplastik) im Vordergrund. Hierbei kann durch computergestützte Simulation eine

exakte Planung der gewünschten Nasenform erzielt werden.

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH03 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH04 Ohr: Mittelohrchirurgie

VH06 Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik / -therapie

VH08 Nase: Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH09 Nase: Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH10 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH11 Nase: Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln

VH12 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH13 Nase: Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH14 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH16 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH17 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH18 Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH19 Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH22 Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH24 Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

VH25 Mund / Hals: Schnarchoperationen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahnheilkunde, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A 9).

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.509

Teilstationäre Fallzahl: 1
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Anzahl Betten: 53

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34 Sonstige Krankheiten der Nase oder der Nasennebenhöhlen 764

2 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- oder Rachenmandeln 594

3 J32 Chronische Entzündung der Stirn- oder Nasennebenhöhlen 477

4 H71 Perlgeschwulst des Mittelohres (Cholesteatom) 183

5 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes 117

6 C32 Kehlkopfkrebs 97

7 H66 Eitrige oder nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung 67

8 R04 Blutung aus den Atemwegen 63

9 H81 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven 62

10 – 1 H91 Sonstiger Hörverlust (z.B. Altersschwerhörigkeit, akuter

Hörverlust)

57

10 – 2 H80 Verknöcherungsstörung des Innenohrs (Otosklerose) 57

12 J36 Eitrige Entzündung der Mandeln (Peritonsillarabszess) 54

13 – 1 D11 Gutartige Geschwulst der großen Speicheldrüsen 47

13 – 2 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen 47

15 H65 Nichteitrige Mittelohrentzündung 42

16 H70 Entzündung des Felsenbeins und verwandte Zustände 37

17 H72 Loch des Trommelfells 36

18 H74 Sonstige Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes

35

19 H61 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 30

20 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des

Halses

27

21 J03 Akute Mandelentzündung 26

22 D14 Gutartige Geschwulst des Mittelohres und des

Atmungssystems

24
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

23 T81 Komplikationen während/infolge eines medizinischen

Eingriffes

22

24 Q17 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres 21

25 H60 Entzündung des äußeren Ohres 18

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Anzahl

C10 Krebs des Mundrachens (Oropharynx) 15

C01 Krebs des Zungengrundes 14

S02.2 Nasenbeinfraktur 13

D37 Geschwulst unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und

der Verdauungsorgane

12

C30 Krebs der Nasenhöhle bzw. des Mittelohres 12

D02 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Mittelohres bzw. der

Atmungsorgane

12

C13 Krebs des Halsrachens (Hypopharynx) 10

C04 Mundbodenkrebs 10

C44 Sonstiger Hautkrebs (außer Melanom) 10

C09 Krebs der Gaumenmandel 9

D38 Geschwulst unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der

Atmungsorgane oder der Organe im Brustkorb

7

C07 Ohrspeicheldrüsenkrebs 7

C31 Krebs der Nasennebenhöhlen 6

J33 Nasenpolyp 6

C02 Sonstiger Zungenkrebs 6

S02.3 Fraktur des Orbitabodens ≤ 5

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-214 Schleimhautschonende Entfernung und plastische

Wiederherstellung der Nasenscheidewand

1.073

2 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel 1.071

3 5-281 Operative Mandelentfernung ohne Entfernung von

Wucherungen der Rachenmandel (Polypen)

525

4 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 401

5 5-195 Verschluss eines Lochs am Trommelfell und

Wiederherstellung der Gehörknöchelchen

273

6 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 245

7 8-171 Spülungsbehandlung (Lavage) des Ohres 222

8 5-200 Schnitteröffnung des Trommelfells 203

9 5-300 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des

Kehlkopfes

195

10 5-222 Operationen am Siebbein oder an der Keilbeinhöhle 193

11 5-282 Entfernung von Rachenmandeln und Polypen 166

12 1-699 Andere Spiegelung mit Zugang durch Stich- oder

Schnitteröffnung oder im Rahmen einer Operation

165

13 – 1 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren

Bindegewebshüllen

141

13 – 2 5-285 Polypentfernung ohne Entfernung der Mandeln 141

15 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 129

16 5-203 Operative Ausräumung der Warzenfortsatz-Zellen 107

17 5-403 Radikale Entfernung der Halslymphknoten (Neck dissection) 94

18 5-262 (Teil-) Entfernung einer Speicheldrüse 89

19 5-194 Plastisch-operativer Trommefellersatz (Tympanoplastik Typ I) 73

20 5-289 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln 67

21 5-197 Wiederherstellung des Steigbügels (Mittelohr) 54

22 5-185 (Wieder-) Herstellung des äußeren Gehörganges 53

23 5-218 Plastische Wiederherstellung der inneren und äußeren Nase

(Septorhinoplastik)

44
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

24 5-302 Andere Teilentfernung des Kehlkopfes 39

25 5-202 Schnitteröffnung von Warzenfortsatz und Mittelohr 36

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Anzahl

5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder Lymphgefäße 31

5-181 Entfernung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 30

5-316 Wiederherstellung der Luftröhre 29

5-210 Operative Behandlung einer Nasenblutung 28

5-193 Andere Operationen an den Gehörknöchelchen 27

1-421 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Kehlkopf ohne operativen

Einschnitt

25

5-294 Andere Wiederherstellung des Rachens 23

5-220 Einstich in die Nasennebenhöhle zur Spülung und Ableitung von Sekreten 23

5-894 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 23

5-272 Entfernung des (erkrankten) harten und weichen Gaumens 21

5-184 Plastische Korrektur abstehender Ohren 21

5-216 Richten eines Nasenbeinbruches 21

5-223 Operationen an der Stirnhöhle 18

5-212 Entfernung von erkranktem Gewebe der Nase 17

5-261 Entfernung von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines

Speicheldrüsenausführungsganges

17

5-311 Luftröhrenschnitt zur Beatmung 17

5-291 Operationen an Kiemengangsresten 15

5-901 Hautverpflanzung 14

5-229 Andere Operationen an den Nasennebenhöhlen 13

5-303 Entfernung des Kehlkopfes 13

5-284 Entfernung einer Zungenmandel 13

5-292 Entfernung von erkranktem Gewebe des Rachens 13

5-250 Schnitteröffnung und Entfernung von erkranktem Gewebe der Zunge 13
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OPS Bezeichnung Anzahl

5-065 Entfernung des Schilddrüsen-Zungenganges 11

5-251 Teilentfernung der Zunge 11

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

HNO-Notfallambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von HNO-Notfallerkrankungen

HNO-Ermächtigungsambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von HNO-Erkrankungen

Angebotene Leistung

Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

Ohr: Mittelohrchirurgie

Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

Ohr: Schwindeldiagnostik / -therapie

Nase: Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

Nase: Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Nase: Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln

Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

Nase: Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

Mund / Hals: Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

Mund / Hals: Schnarchoperationen
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Angebotene Leistung

Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

Onkologie: Interdisziplinäre Tumornachsorge

Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

Allgemein: Spezialsprechstunde

Allgemein: Diagnostik und Therapie von Allergien

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-285 Polypentfernung ohne Entfernung der Mandeln 138

2 5-200 Schnitteröffnung des Trommelfells 128

3 5-216 Richten eines Nasenbeinbruches 48

4 5-214 Schleimhautschonende Entfernung und plastische

Wiederherstellung der Nasenscheidewand

12

5 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel 11

6 5-273 Schnitteröffnung und Gewebsentfernung in der Mundhöhle 10

7 – 1 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren

Bindegewebshüllen

6

7 – 2 5-194 Plastisch-operativer Trommefellersatz (Tympanoplastik Typ I) 6

9 – 1 5-259 Andere Operationen an der Zunge ≤ 5

9 – 2 5-300 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des

Kehlkopfes

≤ 5

9 – 3 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten oder

Lymphgefäße

≤ 5

9 – 4 5-081 Operative Entfernung von (erkranktem) Gewebe der

Tränendrüse

≤ 5

9 – 5 5-231 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des

Kieferknochens

≤ 5

9 – 6 5-211 Schnitteröffnung der Nase ≤ 5
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

9 – 7 5-260 Schnitteröffnung und Schlitzung einer Speicheldrüse und

eines Speicheldrüsenausführungsganges

≤ 5

9 – 8 5-202 Schnitteröffnung von Warzenfortsatz und Mittelohr ≤ 5

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-6.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor ¨

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG,

VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung

feinster elektrischer

Potentiale im

Nervensystem, die durch

eine Anregung eines der

fünf Sinne hervorgerufen

wurden

¨ BERA-Verfahren

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ in Medizinischer Klinik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA20 Laser ¨ CO2-Laser

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 4
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Anzahl¹

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Plastische und Ästhetische Chirurgie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Allergologie

B-6.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

39,4 3 Jahre

Pflegehelfer/ -innen 1,8 ab 200 Std. Basiskurs

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin
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Nr. Zusatzqualifikationen

ZP12 Praxisanleitung

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und

Diabetesassistentin / Diabetesberater und

Diabetesberaterin / Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte / Wundassistent und

Wundassistentin DDG / Diabetesfachkraft

Wundmanagement

abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig
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B-7 Augenklinik

B-7.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Augenklinik

Schlüssel: Augenheilkunde (2700)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Prof. Dr. med. Peter Esser

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1601

Telefax: 0221 / 4677 - 1608

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/augenklinik

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Als Klinik der augenärztlichen Maximalversorgung verfügt die Augenabteilung über die modernsten

Möglichkeiten zur Diagnostik und Therapie von Erkrankungen im gesamten Spektrum der

Augenheilkunde. Behandlungen erfolgen sowohl ambulant als auch stationär. Ein ausgewähltes

Spezialistenteam sorgt für Ergebnisse von hoher Güte.

Zu den Schwerpunkten im vorderen Augenabschnitt gehören alle Behandlungsformen der

Linsentrübung (Katarakt, grauer Star) mit Einpflanzung moderner indivduell angepasster Kunstlinsen,

die zum Beispiel auf Wunsch sowohl die Nah- als auch die Fernbrille ersetzen (sogenannte Multifokale

Intraokularlinsen) oder auch eine ausgeprägte Hornhautverkrümmung ausgleichen können

(sogenannte Torische Intraokularlinsen). Ebenso umfasst unser Spektrum die Transplantation der

Hornhaut und die verschiedenen Operationen des Grünen Stars (Glaukom). Auch für den vorderen

Augenabschnitt stehen uns modernste Vermessungsgeräte zur Diagnostik zur Seite: Die

Endothelzellmikroskopie, die computergestützte Brechwerte- und Hornhautvermessung (Autorefraktor,

Hornhauttopographie), Geräte zur präoperativen Linsenberechnung bei Kataraktoperationen sowohl

ultraschallbasiert (A-Scan), als auch optisch (IOL-Master) um nur einige zu nennen. Darüber hinaus

verfügt die Augenklinik über hochauflösende Ultraschallgeräte und aktuelle tomographische

Darstellungsmöglichkeiten des Sehnervs (HRT, Heidelberg Retina Tomograph) zur Verlaufskontrolle

beim grünen Star (Glaukom).

Eigens für unsere kleinen Patienten haben wir eine Sehschule eingerichtet, in der Schielerkrankungen

und Sehschwächen mit viel Geduld kompetent behandelt werden. Was selbstverständlich auch für

unsere erwachsenen Schiel-Patienten gilt, die unsere Strabologische Abteilung aufsuchen.

http://www.hohenlind.de/abteilungen/augenklinik
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Auch für plastische Operationen der Augenlider - sowohl kosmetische als auch im Sinne der

Wiederherstellungschirurgie nach Verletzungen oder Tumoreingriffen - verfügt unsere Kliniik über

langjährige Erfahrung. Tränenwegserkrankungen können durch spezielle, teils endoskopische

Verfahren diagnostiziert und behandelt werden.

Im Schwerpunkt der Netzhautoperationen stehen uns alle operativen Methoden der Glaskörper- und

Netzhautchirurgie zur Verfügung. Modernste lasergestützte und chirurgische Operationsmethoden

ermöglichen die Therapie sämtlicher Netzhauterkrankungen. Einen besonderen Schwerpunkt sehen

wir in der Behandlung der altersbedingten Netzhauterkrankungen (Makuladegeneration).

Unser Behandlungsspektrum reicht hierbei von der Lasertherapie mittels PDT (Photodynamische

Therapie) über die Injektion von Medikamenten in das Auge (z.B. Lucentis) bis hin zur Transplantation

der die Netzhaut ernährenden Aderhaut bei besonders schwerwiegenden Fällen. Netzhautlöcher und

Netzhautablösungen werden je nach Schweregrad mittels Lasertherapie oder Mikrochirurgie

behandelt. Die Diagnostik im Netzhautbereich wird durch die digitale Gefäßdarstellung mit

fluoreszierenden Substanzen (Fluoreszenzangiographie), die Messung von Sehnervenströmen

(Elektrophysiologie) und die Schichtdarstellung der Netzhaut mittels OCT (Optische Kohärenz-

Tomographie) komplettiert.

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der Augenanhangsgebilde

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der

Orbita

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des

Ziliarkörpers

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der

Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation

VA13 Anpassung von Sehhilfen

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen Erkrankungen

VA15 Plastische Chirurgie

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP38 Sehschule / Orthoptik

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A 9).

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-7.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.745

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 25

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H25 Augenlinsentrübung im Alter, Grauer Star 1.365

2 H40 Grüner Star (Glaukom) 394

3 H33 Netzhautablösung und Netzhautriss 225

4 H35 Sonstige Störungen der Netzhaut 192

5 H34 Netzhautgefäßverschluss 84

6 H43 Störungen des Glaskörpers 77

7 H50 Sonstiges Schielen 50
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

8 – 1 H26 Sonstige Formen der Augenlinsentrübung 49

8 – 2 H04 Störungen des Tränenapparates 49

10 C44 Sonstiger Hautkrebs (außer Melanom) 42

11 H27 Sonstige Störungen der Linse 36

12 H02 Sonstige Störungen des Augenlides 33

13 H47 Sonstige Störungen des Sehnerven und der Sehbahn 21

14 H16 Hornhautentzündung 17

15 H44 Störungen des Augapfels 15

16 H20 Entzündung der Iris und der Regenbogenhaut 11

17 – 1 H05 Störungen der knöchernen Augenhöhle 7

17 – 2 S05 Verletzung des Auges und der knöchernen Augenhöhle 7

19 – 1 H31 Sonstige Störungen der Aderhaut 6

19 – 2 H18 Sonstige Störungen der Hornhaut 6

19 – 3 H21 Sonstige Störungen der Iris und des Strahlenkörpers 6

22 – 1 B02 Gürtelrose (Herpes zoster) ≤ 5

22 – 2 B00 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Herpesviren ≤ 5

22 – 3 M31 Sonstige gewebszerstörende Gefäßerkrankungen ≤ 5

22 – 4 H11 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut des

Auges

≤ 5

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Anzahl

B00.5 Augenkrankheit durch Herpesviren ≤ 5

H30 Entzündung von Netzhaut und Aderhaut ≤ 5

H00 Gerstenkorn und Hagelkorn ≤ 5

H17 Hornhautnarben und -trübungen ≤ 5

D23.1 Sonstige gutartige Neubildungen: Haut des Augenlides, einschließlich

Kanthus

≤ 5

H49 Schielen aufgrund einer Lähmung der Augenmuskeln ≤ 5
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ICD Bezeichnung Anzahl

H52 Störungen der Sehweitenanpassung und der Lichtbrechung an der

Augenlinse

≤ 5

H59 Störungen des Auges und der Augenanhangsgebilde nach medizinischen

Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert

≤ 5

T26 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge bzw. zugehörige

Strukturen wie Lider oder Augenmuskeln

≤ 5

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-144 Entfernung der Linse ohne Kapsel [ECCE] 1.847

2 5-158 Entfernung des Augenglaskörpers (Pars-plana-Vitrektomie) 510

3 5-154 Sonstige Operationen zur Befestigung der Netzhaut des

Auges bei Netzhautablösungen

247

4 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung des

Kammerwasserflusses

225

5 1-220 Messung des Augeninnendrucks 224

6 5-091 Entfernung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 74

7 5-155 Zerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und

Aderhaut

62

8 5-156 Andere Operationen an der Netzhaut 54

9 5-088 Andere Rekonstruktion der Tränenwege 42

10 5-132 Senkung des Augeninnendruckes durch Operationen am

Strahlenkörper

39

11 5-149 Andere Operationen an der Linse 37

12 – 1 5-159 Glaskörperentfernung über anderen Zugang und andere

Operationen am Glaskörper

35

12 – 2 5-10b Schwächende Eingriffe an einem geraden Augenmuskel 35

12 – 3 5-131 Senkung des Augeninnendruckes durch filtrierende

Operationen

35

15 5-096 Andere Wiederherstellung der Augenlider 33
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

16 5-10a Verstärkende Eingriffe an einem geraden Augenmuskel 32

17 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer,

Iris und Strahlenkörper

25

18 5-146 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer Kunstlinse 24

19 5-136 Teilentfernung oder Durchtrennung der Iris 23

20 5-147 Operative Korrektur und Entfernung einer Kunstlinse 22

21 5-093 Korrekturoperation bei umgeschlagenem oder hängendem

Unterlid

19

22 – 1 5-152 Befestigung der Netzhaut durch eindellende Operationen 18

22 – 2 5-142 Kapseleröffnung der Linse 18

22 – 3 5-086 Wiederherstellung des Tränenkanals und Tränenpunktes 18

25 5-097 Entfernung von Tränensäcken 16

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Anzahl

5-137 Andere Operationen an der Iris 16

5-094 Korrekturoperation bei umgeschlagenem Oberlid 14

5-125 Hornhauttransplantation und Hornhautersatz 12

5-087 Operative Wiederherstellung des Tränenabflusses

(Dakryozystorhinostomie)

11

5-10k Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 10

5-130 Operative Entfernung eines Fremdkörpers aus der vorderen Augenkammer 9

5-095 Naht des Augenlides 8

5-10g Schwächende Eingriffe an einem schrägen Augenmuskel 7

5-145 Andere Linsenentfernungen 6

5-124 Naht der Hornhaut ≤ 5

5-084 Schnitteröffnung von Tränensack und sonstigen Tränenwegen ≤ 5

5-169 Sonstige Operation an Augenhöhle, Auge bzw. Augapfel ≤ 5

5-143 Entfernung der Linse incl. Linsenkapsel ≤ 5

5-163 Entfernung des Augapfels (Enukleation) ≤ 5
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OPS Bezeichnung Anzahl

5-123 Entfernung von (erkranktem) Gewebe der Hornhaut ≤ 5

5-115 Naht der Bindehaut ≤ 5

5-092 Operationen an Augen- und Lidwinkel ≤ 5

5-164 Andere (Teil-) Entfernung der knöchernen Augenhöhle und deren

Innenhaut

≤ 5

5-150 Entfernung eines Fremdkörpers aus dem hinteren Augenabschnitt ≤ 5

5-112 Entfernung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut ≤ 5

5-166 Korrektur und Wiederherstellung von Augenhöhle und Augapfel ≤ 5

5-114 Lösung von Verklebungen zwischen der Bindehaut des Auges und dem

Augenlid

≤ 5

5-138 Operationen an der Lederhaut ≤ 5

5-10f Verstärkender Eingriff an einem schrägen Augenmuskel ≤ 5

5-162 Entfernung des Augeninhaltes (Eviszeration) ≤ 5

5-160 Operative Eröffnung der Augenhöhle ≤ 5

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Augenambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Erläuterung: Diagnostik und Therapie von augenärztlichen Notfällen

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-144 Entfernung der Linse ohne Kapsel [ECCE] 1.880

2 5-154 Sonstige Operationen zur Befestigung der Netzhaut des

Auges bei Netzhautablösungen

613

3 5-142 Kapseleröffnung der Linse 459

4 5-091 Entfernung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 235

5 5-093 Korrekturoperation bei umgeschlagenem oder hängendem

Unterlid

122
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

6 5-155 Zerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und

Aderhaut

64

7 5-094 Korrekturoperation bei umgeschlagenem Oberlid 40

8 5-097 Entfernung von Tränensäcken 39

9 5-112 Entfernung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut 30

10 5-136 Teilentfernung oder Durchtrennung der Iris 25

11 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer,

Iris und Strahlenkörper

10

12 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung des

Kammerwasserflusses

6

13 – 1 5-146 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer Kunstlinse ≤ 5

13 – 2 5-145 Andere Linsenentfernungen ≤ 5

13 – 3 5-137 Andere Operationen an der Iris ≤ 5

13 – 4 5-096 Andere Wiederherstellung der Augenlider ≤ 5

13 – 5 5-10k Kombinierte Operation an den Augenmuskeln ≤ 5

13 – 6 5-095 Naht des Augenlides ≤ 5

13 – 7 5-085 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Tränensack

bzw. sonstigen Tränenwegen

≤ 5

13 – 8 5-147 Operative Korrektur und Entfernung einer Kunstlinse ≤ 5

13 – 9 5-10b Schwächende Eingriffe an einem geraden Augenmuskel ≤ 5

13 – 10 5-10g Schwächende Eingriffe an einem schrägen Augenmuskel ≤ 5

13 – 11 5-10a Verstärkende Eingriffe an einem geraden Augenmuskel ≤ 5

13 – 12 5-10f Verstärkender Eingriff an einem schrägen Augenmuskel ≤ 5

13 – 13 5-086 Wiederherstellung des Tränenkanals und Tränenpunktes ≤ 5

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden
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B-7.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung þ Messung der Netzhaut-

/Sehnervenströme

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA20 Laser þ Netzhaut-,

Linsenkapsel- und

Ziliarkörperlaser
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ in Röntgenabteilung

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ Ultraschall von Auge

und Augenhöhle

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 7

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Augenheilkunde

B-7.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

24,0 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 1,5 1 Jahr

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 113 von 145

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP04 Diätassistent und Diätassistentin abteilungsübergreifend tätig

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP19 Orthoptist und Orthoptistin / Therapeut und Therapeutin

für Sehstörungen / Perimetrist und Perimetristin /

Augenoptiker und Augenoptikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin abteilungsübergreifend tätig
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B-8 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin,

Schmerztherapie

B-8.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, Schmerztherapie

Schlüssel: Schmerztherapie (3753)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Prof. Dr. med. Fritz Fiedler

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1701

Telefax: 0221 / 4677 - 1708

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/anaesthesie

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Die Klinik für Anästhesie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie betreut jährlich über 15.000

Narkosen bei Operationen aller Art. Es kommen alle modernen Narkoseverfahren einschließlich der

Regionalanästhesien zur Anwendung, um Schmerzfreiheit bei Eingriffen und belastenden

Untersuchungen sicherzustellen.

Ein besonderer Schwerpunkt ist die Kombination von Vollnarkose und regionaler Betäubung

(Periduralanästhesie) bei großen chirurgischen, gynäkologischen oder urologischen Eingriffen. In der

Geburtshilfe kommen zumeist Epidural- oder Spinalanästhesien zur schmerzarmen Geburt oder beim

Kaiserschnitt zur Anwendung. Während der Operation bzw. Untersuchung ist der Narkosearzt

(Anästhesist) nicht nur für die Schmerz- und Bewusstseinsausschaltung, sondern auch für die

Aufrechterhaltung aller lebenswichtigen Körperfunktionen (Atmung, Herztätigkeit und Kreislauf)

verantwortlich. Dabei stehen ihm Überwachungsgeräte modernster Bauart zur Verfügung.

Bei geplanten Eingriffen informiert sich der Anästhesist bereits am Tag vor der Operation über Art und

Umfang des geplanten Eingriffs, erhebt den aktuellen Gesundheitsbefund des Patienten und wertet

die durchgeführten diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen aus.

In einem Aufklärungsgespräch informiert er den Patienten und legt mit ihm gemeinsam das geeignete

Narkoseverfahren fest, wobei großer Wert auf den Abbau von Ängsten gelegt wird.

Patienten mit besonderen Risiken werden bereits Tage vor der Operation von einem Anästhesisten

besucht, der in Zusammenarbeit mit Herz- und Lungenfachärzten Schritte zur Verbesserung ihres

http://www.hohenlind.de/abteilungen/anaesthesie
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Zustandes einleitet, um das Operationsrisiko zu verringern. Nach der Operation werden alle Patienten

im Aufwachraum von qualifizierten Fachpflegekräften überwacht und es wird rechtzeitig eine

Schmerzbehandlung begonnen. Der zuständige Narkosearzt kann jederzeit hinzugezogen werden.

Erst wenn die Patienten gut ansprechbar, kreislaufstabil und schmerzarm sind, werden sie auf ihre

Station verlegt.

Auf der Intensivstation werden besonders gefährdete Patienten entweder durch spezielle Therapien

auf eine Operation vorbereitet oder nach der Operation behandelt. Ebenso werden dort alle Patienten

nach größeren Eingriffen überwacht. Die Verbindung von humaner Pflege und modernster Technik

ermöglichen es, dass auch lebensgefährliche Störungen der Atmung, des Herzens und des

Kreislaufes sowie der Nierentätigkeit erfolgreich behandelt werden können.

Die weitgehende Schmerzfreiheit nach einer Operation ist ein wichtiger Faktor für das Wohlbefinden

und den Heilungsverlauf. Um diese Anforderung zu erfüllen, werden im St. Elisabeth-Krankenhaus

konsequent moderne und individuell angepasste Methoden der Schmerztherapie angewendet.

Darüber hinaus versorgt ein »Akutschmerzdienst« von speziell ausgebildeten Ärzten und

Pflegekräften der Klinik für Anästhesiologie alle Patienten mit besonderen Schmerzzuständen.

Die Wirksamkeit der Schmerztherapie wird regelmäßig vom Pflegepersonal überprüft und

dokumentiert, bei Bedarf wird die Medikamentengabe an die individuellen Bedürfnisse des einzelnen

Patienten optimal angepasst.

Ziel der Behandlung ist es, postoperative Schmerzen möglichst ganz zu vermeiden, um so eine

optimale Genesung zu ermöglichen und den weiteren Verlauf für den Patienten so angenehm und

nebenwirkungsarm wie möglich zu gestalten.

Um die Behandlung von Patienten mit chronischen Schmerzzuständen kümmern sich Ärzte mit

anerkannter Weiterbildung in der sog. »Speziellen Schmerztherapie«. Nach entsprechender

Voranmeldung durch den Hausarzt kann eine stationäre Aufnahme zur Schmerztherapie erfolgen;

hierfür stehen seit Anfang 2008 sieben Betten zur Verfügung, eine Vielzahl an speziellen

Therapieverfahren wird angeboten.

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VX00 Schmerztherapie

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A 9).
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B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-8.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 44

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 7

Anmerkung: die stationäre Schmerztherapie wurde im Landeskrankenhausplan erst ab Oktober 2008

berücksichtigt, wodurch sich die geringe Fallzahl ergibt.

B-8.6 Diagnosen nach ICD

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Diese Diagnosenauflistung gilt nur für die im Oktober 2008 in Betrieb genommene stationäre

Schmerztherapie.

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M54 Rückenschmerzen 17

2 – 1 S32 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens ≤ 5

2 – 2 C50 Brustkrebs ≤ 5

2 – 3 B02 Gürtelrose (Herpes zoster) ≤ 5

2 – 4 C61 Krebs der Prostata (Vorsteherdrüse) ≤ 5

2 – 5 C79 Krebs-Absiedelungen (Metastasen) an sonstigen

Körperregionen (nicht Atmungs- oder Verdauungsorgane)

≤ 5

2 – 6 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw.

besondere Veränderungen im Leben

≤ 5

2 – 7 R52 Schmerz ≤ 5

2 – 8 M46 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule ≤ 5

2 – 9 M79 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes ≤ 5

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-8.7 Prozeduren nach OPS

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Die aufgelisteten Verfahren betreffen sowohl die im Oktober 2008 in Betrieb genommene stationäre

Schmerztherapie als auch die intensivmedizinisch und konsiliarisch erbrachten Leistungen für andere

Abteilungen im Hause.

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf auf der

Intensivstation

928

2 8-980 Überwachung/Behandlung auf der Intensivstation

(Basisprozedur)

591

3 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf auf der

Intensivstation mit Messung des zentralen Venendruckes

261

4 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 176

5 8-910 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in den

Rückenmarkkanal

149

6 8-771 Herzwiederbelebung 48

7 8-987 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit

multiresistenten Erregern

34

8 8-914 Schmerzbehandlung durch Injektion von Medikamenten an

eine Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven

24

9 8-91b Multimodale schmerztherapeutische Kurzzeitbehandlung 15

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Schmerzambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Erläuterung: Ambulante Schmerztherapie bei Tumorschmerzen einschließlich

Psychotherapie bei Tumorschmerzen
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B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-8.11 Apparative Ausstattung

Aufgelistet sind neben den Geräten der Fachabteilung auch typischerweise genutzte Geräte anderer

Bereiche. Grundsätzlich können aber sämtliche im Hause vorhandenen Geräte auch für Patienten

anderer Fachabteilungen genutzt werden.

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ in Röntgenabteilung

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-

Geräte

Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft positivem

Beatmungsdruck

þ

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

þ

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im

Querschnitt mittels

Röntgenstrahlen

þ in Röntgenabteilung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

þ

AA41 Gerät zur

Durchflusszytometrie /

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung

und

Zellsortenunterscheidung

in Flüssigkeiten

þ im hauseigenen Labor

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung

þ in Medizinischer Klinik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im

Körperinneren

þ in Medizinischer Klinik

AA46 Endoskopisch-retrograder-

Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur

Darstellung der Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge

mittels

Röntgenkontrastmittel

þ in Medizinischer Klinik

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ Hämodialyse und

Hämofiltration im

Rahmen

intensivmedizinischer

Behandlung

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares

Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

þ in Medizinischer Klinik

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische

Chemie, Gerinnung und

Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung

von Blutwerten bei

Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und

Infektionen

þ im hauseigenen Labor

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät þ in Chirurgischer Klinik

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels

starker Magnetfelder und

elektromagnetischer

Wechselfelder

þ in Röntgenabteilung

AA55 MIC-Einheit

(Minimalinvasive Chirurgie)

Minimal in den Körper

eindringende, also

gewebeschonende

Chirurgie

þ in Chirurgischer Klinik
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-

zeichnung

24h¹ Kommentar / Erläute-

rung

AA57 Radiofrequenzablation

(RFA) und / oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur

Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ in Röntgenabteilung

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /

Dopplersonographiegerät /

Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit

Nutzung des

Dopplereffekts /

farbkodierter Ultraschall

þ

AA32 Szintigraphiescanner /

Gammasonde

Nuklearmedizinisches

Verfahren zur Entdeckung

bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B.

Lymphknoten

þ in Röntgenabteilung

AA58 24h-Blutdruck-Messung þ

AA59 24h-EKG-Messung þ

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 25,86

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 9,5

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Allgemeinmedizin

Anästhesiologie
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

Ärztliches Qualitätsmanagement Abteilungsübergreifend tätig

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Palliativmedizin

Psychotherapie

Spezielle Schmerztherapie

OP-Management

B-8.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -

innen

21,2 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche

akademische Abschlüsse

Kommentar / Erläuterung

PQ03 Hygienefachkraft abteilungsübergreifend tätig

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin abteilungsübergreifend tätig

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und / oder Kinder

abteilungsübergreifend tätig

SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und

Diabetesassistentin / Diabetesberater und

Diabetesberaterin / Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte / Wundassistent und

Wundassistentin DDG / Diabetesfachkraft

Wundmanagement

abteilungsübergreifend tätig

SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin / medizinischer Linergist

und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder

Pigmentierung)

von extern

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin / Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

von extern

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin abteilungsübergreifend tätig

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und Fußpflegerin von extern

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin abteilungsübergreifend tätig

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und

Wundberaterin / Wundexperte und Wundexpertin /

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

abteilungsübergreifend tätig
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B-9 Abteilung für Radiologie und Nuklearmedizin

B-9.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Abteilung für Radiologie und Nuklearmedizin

Art: Hauptabteilung

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Michael Jergas

Straße: Werthmannstr. 1

PLZ / Ort: 50935 Köln

Telefon: 0221 / 4677 - 1801

Telefax: 0221 / 4677 - 1808

Internet: http://www.hohenlind.de/abteilungen/radiologie

Zur Kontaktaufnahme per Email verwenden Sie bitte das Formular auf unserer Internetseite.

Die Abteilung versorgt die Patienten aller Fachrichtungen des Krankenhauses mit radiologischen und

nuklearmedizinischen Leistungen. Mit hochmodernen Geräten werden konventionelle

Röntgenuntersuchungen, angiographische, computertomographische, kernspintomographische und

nuklearmedizinische Untersuchungen des Bewegungsapparates, von Kopf und Hals, der Lunge, des

Herzens, der Nieren, der Leber und Gallenwege, des Magen-Darm-Traktes sowie der übrigen Bauch-

und Beckenorgane und der weiblichen Brust durchgeführt.

Entsprechend dem gastroenterologischen Schwerpunkt der Medizinischen und Chirurgischen Klinik

werden auch in der Radiologie eine Vielzahl von diagnostischen Untersuchungen und

interventionellen Maßnahmen bei Erkrankungen des Bauchraums und seiner Organe durchgeführt.

Auch Gefäßinterventionen, z. B. die Aufdehnung und Überbrückung von Engstellen in Gefäßen (PTA

und Stenteinlage) werden in Absprache mit den hauseigenen Gefäßchirurgen in verschieden

Gefäßterritorien durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt besteht in der Diagnostik der weiblichen Brust, wo neben der

Mammographie mit Aufnahmen in moderner digitaler Speicherfolientechnik auch

kernspintomographische Untersuchungen zur Verfügung stehen. Zur Vorbereitung von Operationen

werden auch Eingriffe wie Markierungen oder Punktionen der Brust durchgeführt.

Die Zusammenarbeit mit der Urologischen Klinik, der HNO-Klinik sowie der Augenklinik erfolgt in der

Diagnostik verschiedener Erkrankungen in allen drei Fachgebieten. In Kooperation mit der Klinik für

Anästhesie werden verschiedene Verfahren der Schmerztherapie unter Steuerung durch bildgebende

Verfahren angeboten, von der periradikulären Therapie bei Bandscheibenvorfällen bis hin zur

Stabilisierung von Wirbelkörperbrüchen bei Osteoporose (Vertebroplastie). Diagnostik und Therapie

http://www.hohenlind.de/abteilungen/radiologie
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der Osteoporose stellen einen weiteren Schwerpunkt der Klinik dar. Neben Untersuchungen mit der

allgemein anerkannten und modernen DXA-Technik erhalten ambulante und stationäre Patienten eine

ausführliche Beratung.

Bei den nuklearmedizinischen Leistungen steht die Diagnose von Erkrankungen des Skelettsystems

im Vordergrund. Weitere diagnostische Verfahren werden hier auch zur Beurteilung der

Nierenfunktion, der Schilddrüse und der Lunge durchgeführt.

Damit alle radiologischen Leistungen rund um die Uhr angeboten werden können, ist ständig eine

medizinisch-technische Radiologieassistenz (MTRA) anwesend. Im ärztlichen Bereich gibt es eine

Kombination aus fachärztlicher Anwesenheit und Rufbereitschaftsdienst.

Trotz technischer Perfektion wird in der Radiologischen Abteilung keine »Apparatemedizin« betrieben,

sondern in enger Zusammenarbeit mit den anderen Abteilungen patientennahe und menschliche

Medizin praktiziert - allerdings mit modernsten technischen Hilfsmitteln.

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie Kommentar / Erläuterung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit

Spezialverfahren (Mammographie)

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie

(CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie

(CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie

(CT), Spezialverfahren

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren:

Szintigraphie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT):

Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT):

Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie Kommentar / Erläuterung

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT):

Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

VR25 Andere bildgebende Verfahren:

Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren:

Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung

VR40 Allgemein: Spezialsprechstunde Osteoporosesprechstunde

VR41 Allgemein: Interventionelle Radiologie

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /

Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung

Den Patienten der Fachabteilung stehen alle hausweiten Angebote zur Verfügung (siehe Kapitel A

10).

B-9.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0

Anzahl Betten: 0

B-9.6 Diagnosen nach ICD

B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.7 Prozeduren nach OPS

B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 3-225 Röntgenschnittbilduntersuchung (Computertomographie) des

Bauchraums mit Kontrastmittel

1.227

2 3-207 Röntgenschnittbilduntersuchung (Computertomographie) des

Bauchraums ohne Kontrastmittel

1.110

3 3-200 Röntgenschnittbilduntersuchung (Computertomographie) des

Schädels ohne Kontrastmittel

735

4 3-705 Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie) des Muskel-Skelettsystems

608

5 3-222 Röntgenschnittbilduntersuchung (Computertomographie) des

Brustkorbs mit Kontrastmittel

557

6 3-709 Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie) des Lymphsystems

331

7 3-802 Magnetfeldschnittbilduntersuchung (Kernspintomographie) von

Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

325

8 – 1 3-827 Magnetfeldschnittbilduntersuchung (Kernspintomographie) der

Brustdrüse mit Kontrastmittel

281

8 – 2 3-807 Magnetfeldschnittbilduntersuchung (Kernspintomographie) der

Brustdrüse ohne Kontrasmittel

281

10 3-820 Magnetfeldschnittbilduntersuchung (Kernspintomographie) des

Schädels mit Kontrastmittel

239

B-9.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Osteoporoseambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Erläuterung: Diagnostik und Therapie bei Osteoporose

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
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¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-9.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

þ

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

þ

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und / oder

andere Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

þ

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA32 Szintigraphiescanner / Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B. Lymphknoten

þ

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt

B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7,6

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 4,8

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte

angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Radiologie
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)

Magnetresonanztomographie

Röntgendiagnostik

Nuklearmedizin

B-9.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal

Medizinisch-technische

Röntgenassistenten
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach

§ 137 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für das Krankenhaus

Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate

Ambulant erworbene Pneumonie 177 83,6%

Cholezystektomie 337 100,0%

Dekubitusprophylaxe 1.136 100,0%

Geburtshilfe 1.340 99,3%

Gynäkologische Operationen 938 100,0%

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 43 100,0%

Herzschrittmacher-Implantation 66 100,0%

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 11 100,0%

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation ≤ 5 100,0%

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel ≤ 5 100,0%

Hüftgelenknahe Femurfraktur 93 100,0%

Karotis-Rekonstruktion 22 100,0%

Mammachirurgie 986 100,0%

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren für

das Krankenhaus

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits

vorliegt
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Leistungsbereich: Quali-

tätsindikator — Kennzahl-

bezeichnung

Bewer-

tung

durch

Strukt.

Dialog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergeb-

nis (Ein-

heit)

Zähler /

Nenner

Refe-

renzbe-

reich

(bun-

desweit)

Kommentar BQS

Herzschrittmachereinsatz:

Entscheidung für die Herz-

schrittmacherbehandlung

— Leitlinienkonforme Indi-

kationsstellung bei brady-

karden Herzrhythmusstö-

rungen

8 89,7 -

99,7

97,1% 67 / 69 ≥ 90%

(Zielbe-

reich)

Herzschrittmachereinsatz:

Auswahl des Herzschritt-

machersystems — Leitlini-

enkonforme Systemwahl

bei bradykarden Herzrhyth-

musstörungen

8 94,8 -

100,0

100,0% 69 / 69 ≥ 90%

(Zielbe-

reich)

Herzschrittmachereinsatz:

Komplikationen während

oder nach der Operation —

Perioperative Komplikation-

en: chirurgische Komplika-

tionen

8 0,0 - 5,1 0,0% 0 / 70 ≤ 2%

(Tole-

ranzbe-

reich)

Herzschrittmachereinsatz:

Komplikationen während

oder nach der Operation —

Perioperative Komplikation-

en: Sondendislokation im

Vorhof

1 0,4 -

13,7

3,9% 0 / 0 ≤ 3%

(Tole-

ranzbe-

reich)
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Leistungsbereich: Quali-

tätsindikator — Kennzahl-

bezeichnung

Bewer-

tung

durch

Strukt.

Dialog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergeb-

nis (Ein-

heit)

Zähler /

Nenner

Refe-

renzbe-

reich

(bun-

desweit)

Kommentar BQS

Herzschrittmachereinsatz:

Komplikationen während

oder nach der Operation —

Perioperative Komplikation-

en: Sondendislokation im

Ventrikel

8 0,0 - 5,2 0,0% 0 / 69 ≤ 3%

(Tole-

ranzbe-

reich)

Halsschlagaderoperation:

Entscheidung zur Operati-

on einer Verengung der

Halsschlagader ohne

erkennbare Krankheitszei-

chen — Indikation bei a-

symptomatischer Karotis-

stenose

8 70,8 -

97,7

88,9% 24 / 27 ≥ 85%

(Zielbe-

reich)

Halsschlagaderoperation:

Schlaganfälle oder Tod

infolge einer Operation zur

Erweiterung der Hals-

schlagader — Perioperati-

ve Schlaganfälle oder Tod

risikoadjustiert nach logisti-

schem Karotis-Score I: Ri-

sikoadjustierte Rate nach

logistischem Karotis-Score

I

8 0 - 0 0,0% 0 / 27 ≤ x%

(Tole-

ranzbe-

reich;

95%-

Perzen-

til)
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Leistungsbereich: Quali-

tätsindikator — Kennzahl-

bezeichnung

Bewer-

tung

durch

Strukt.

Dialog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergeb-

nis (Ein-

heit)

Zähler /

Nenner

Refe-

renzbe-

reich

(bun-

desweit)

Kommentar BQS

Gallenblasenentfernung:

Feingewebliche Untersu-

chung der entfernten Gal-

lenblase — Erhebung

eines histologischen

Befundes

8 98,9 -

100,0

100,0% 347 /

347

≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Gallenblasenentfernung:

Ungeplante Folgeoperati-

on(en) wegen Komplikati-

on(en) — Reinterventions-

rate

8 0,2 - 3,5 1,2% 0 / 0 ≤ 1,5%

(Zielbe-

reich)

Frauenheilkunde: Vorbeu-

gende Gabe von Antibioti-

ka bei Gebärmutterentfer-

nungen — Antibiotikapro-

phylaxe bei Hysterektomie

8 89,0 -

93,9

91,7% 486 /

530

≥ 90%

(Zielbe-

reich)

Frauenheilkunde: Vorbeu-

gende Medikamentengabe

zur Vermeidung von Blut-

gerinnseln bei Gebärmut-

terentfernungen — Throm-

boseprophylaxe bei Hyste-

rektomie

8 99,3 -

100,0

100,0% 496 /

496

≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Geburtshilfe: Zeitspanne

zwischen dem Entschluss

zum Notfallkaiserschnitt

und der Entbindung des

Kindes — E-E-Zeit bei Not-

fallkaiserschnitt

8 0,0 -

20,6

0,0% 0 / 16 Sentinel

Event
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Leistungsbereich: Quali-

tätsindikator — Kennzahl-

bezeichnung

Bewer-

tung

durch

Strukt.

Dialog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergeb-

nis (Ein-

heit)

Zähler /

Nenner

Refe-

renzbe-

reich

(bun-

desweit)

Kommentar BQS

Geburtshilfe: Anwesenheit

eines Kinderarztes bei

Frühgeborenen — Anwe-

senheit eines Pädiaters bei

Frühgeborenen

8 0,0 -

97,5

0,0% 0 / 0 ≥ 90%

(Zielbe-

reich)

Geburtshilfe: Vorgeburtli-

che Gabe von Medikamen-

ten zur Unterstützung der

Lungenentwicklung bei

Frühgeborenen — Antena-

tale Kortikosteroidtherapie:

bei Geburten mit einem

Schwangerschaftsalter von

24+0 bis unter 34+0

Wochen unter Ausschluss

von Totgeburten und mit

einem präpartalen stationä-

ren Aufenthalt von

mindestens zwei Kalender-

tagen

9 0 - 0 Ergeb-

nis wur-

de dem

Kran-

kenhaus

nicht

mitge-

teilt.

0 / 0 ≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Das Krankenhaus hat

in diesem

Qualitätsindikator kein

Ergebnis, da solche

Fälle im Krankenhaus

nicht aufgetreten sind.

Hüftgelenkersatz: Ausren-

kung des künstlichen Hüft-

gelenkes nach der Operati-

on — Endoprothesenluxati-

on

8 0,0 -

84,2

0,0% 0 / 0 ≤ 5%

(Tole-

ranzbe-

reich)

Hüftgelenkersatz: Entzün-

dung des Operationsbe-

reichs nach der Operation

— Postoperative Wundin-

fektion

8 0,0 -

84,2

0,0% 0 / 0 ≤ 3%

(Tole-

ranzbe-

reich)
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Leistungsbereich: Quali-

tätsindikator — Kennzahl-

bezeichnung

Bewer-

tung

durch

Strukt.

Dialog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergeb-

nis (Ein-

heit)

Zähler /

Nenner

Refe-

renzbe-

reich

(bun-

desweit)

Kommentar BQS

Hüftgelenkersatz: Unge-

plante Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en) —

Reoperationen wegen

Komplikation

8 0,0 -

84,2

0,0% 0 / 0 ≤ 9%

(Tole-

ranzbe-

reich)

Brusttumoren: Röntgenun-

tersuchung des entfernten

Gewebes während der O-

peration — Intraoperatives

Präparatröntgen

8 96,0 -

99,6

98,4% 250 /

254

≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Brusttumoren: Bestimmung

der Hormonempfindlichkeit

der Krebszellen — Hor-

monrezeptoranalyse und

HER-2/neu-Analyse: Hor-

monrezeptoranalyse

8 99,3 -

100,0

100,0% 538 /

538

≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Brusttumoren: Sicherheits-

abstand zum gesunden

Gewebe — Angabe Sicher-

heitsabstand: bei bruster-

haltender Therapie

8 99,2 -

100,0

100,0% 440 /

440

≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Brusttumoren: Sicherheits-

abstand zum gesunden

Gewebe — Angabe Sicher-

heitsabstand: bei

Mastektomie

8 97,9 -

100,0

100,0% 178 /

178

≥ 95%

(Zielbe-

reich)
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Leistungsbereich: Quali-

tätsindikator — Kennzahl-

bezeichnung

Bewer-

tung

durch

Strukt.

Dialog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergeb-

nis (Ein-

heit)

Zähler /

Nenner

Refe-

renzbe-

reich

(bun-

desweit)

Kommentar BQS

Lungenentzündung:

Rasche Durchführung von

Untersuchungen zur Fest-

stellung des Sauerstoffge-

haltes im Blut — Erste Blut-

gasanalyse oder Pulsoxy-

metrie: alle Patienten

2 82,2 -

93,2

88,5% 131 /

148

≥ 95%

(Zielbe-

reich)

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”

1 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft.

2 = Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft.

Die Ergebnisse werden im Verlauf besonders kontrolliert.

8 = Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein Strukturierter Dialog erforderlich.

9 = Sonstiges (im Kommentar erläutert)

C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung
empfohlene Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter
methodischer Eignung

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits

vorliegt

Leistungsbereich: Qualitätsindikator —

Kennzahlbezeichnung

Bewertung

durch

Strukt. Di-

alog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergebnis

(Einheit)

Zähler /

Nenner

Referenz-

bereich

(bundes-

weit)

Geburtshilfe: Übersäuerung des

kindlichen Blutes nach der Geburt — A-

zidose bei reifen Einlingen mit Nabelar-

terien-pH-Bestimmung

8 0,0 - 0,3 0,0% 0 / 1.244 ≤ 0,3%

(Toleranz-

bereich)
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator —

Kennzahlbezeichnung

Bewertung

durch

Strukt. Di-

alog

Vertrau-

ensbe-

reich

Ergebnis

(Einheit)

Zähler /

Nenner

Referenz-

bereich

(bundes-

weit)

Pflege: Vorbeugung von Druckgeschwü-

ren: Neu entstandene Druckgeschwüre

während des Krankenhausaufenthaltes

— Veränderung des Dekubitusstatus

während des stationären Aufenthalts bei

Patienten, die ohne Dekubitus aufge-

nommen wurden: Risikoadjustierte Rate

der Patienten mit Dekubitus Grad 2 bis

4 bei Entlassung

8 0 - 0 0,7% 0 / 1.126 ≤ x% (To-

leranzbe-

reich;

95%-Per-

zentil)

Pflege: Vorbeugung von Druckgeschwü-

ren: Neu entstandene Druckgeschwüre

während des Krankenhausaufenthaltes

— Veränderung des Dekubitusstatus

während des stationären Aufenthalts bei

Patienten, die ohne Dekubitus aufge-

nommen wurden: Risikoadjustierte Rate

der Patienten mit Dekubitus (Grad 1 bis

4) bei Entlassung

8 0 - 0 0,8% 0 / 1.126 ≤ x% (To-

leranzbe-

reich;

95%-Per-

zentil)

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”

8 = Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein Strukturierter Dialog erforderlich.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Leistungsbereich

Neonatalerhebung

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Leistungsbereich

Brustkrebs



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 138 von 145

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden

Qualitätssicherung

Anonymisierte Daten aller Fälle des Brustzentrums werden an das "Westdeutsche Brust-Centrum"

(WBC) zum Vergleich mit den übrigen Brustzentren geliefert.

Die Ergebnisse der Befragungen von Mitarbeitern, Zuweisern, Patienten sowie der gesonderten

Patientinnenumfragen im Brustzentrum werden als Benchmarking mit den Resultaten anderer Häuser

verglichen.

Sämtliche Narkosedaten werden anonymisiert an die Firma AQAI übertragen und dort zu

Qualitätszwecken den Daten anderer Häuser gegenübergestellt.

Zusätzlich beteiligt sich das St. Elisabeth-Krankenhaus über den Krankenhauszweckverband Köln,

Bonn und Region an mehreren freiwilligen externen Vergleichen (Benchmarking) mit anderen

Krankenhäusern. Grundlage hierzu bilden einerseits anonymisierte, fallbezogene Daten (z. B.

behandelte Diagnosen und Operationsverfahren). In einem weiteren Benchmarking wird eine Vielzahl

von unternehmensspezifischen Daten (z. B. Personalkennzahlen, wirtschaftliche Daten usw.) mit

denen der anderen Mitgliedshäuser verglichen.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im

Berichtsjahr 2008)

Erbrachte Menge (im

Berichtsjahr 2008)

Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus 10 10

Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas 10 35

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses

zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue

Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung")

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Die Qualitätsphilosophie des Hauses ist durch unser Leitbild geprägt, welches von den Mitarbeitern

des Hauses selbst ausgearbeitet wurde.

Die zentralen Leitsätze lauten:

• Wir sind verständnisvolle, engagierte Mitarbeiter mit fachlicher und sozialer

Kompetenz, die Patienten und Angehörige auf der Grundlage christlicher Werte

betreuen.

• Wir betreuen unsere Patienten individuell in übersichtlich strukturierten

Fachabteilungen mit sinnvollen Organisationsabläufen und freundlicher Atmosphäre.

• Wir bauen auf höchste medizinische, pflegerische, ethische und organisatorische

Standards, um eine individuelle, situationsbezogene Versorgung unserer Patienten zu

gewährleisten.

• Wir begegnen uns gegenseitig mit Respekt, Toleranz und Vertrauen und schaffen

durch kollegiale und professionelle Zusammenarbeit ein attraktives Arbeitsumfeld.

• Jeder Führende entscheidet und handelt als Vorbild.

• Durch Informationsaustausch auf allen Ebenen erfahren wir unsere Arbeit als einen

Teil des Ganzen.

• Wir haben eine Kommunikations- und Informationsstruktur, die es Mitarbeitern,

Patienten und berechtigten Personen ermöglicht, die benötigten Informationen

problemlos zu erhalten.

• Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln und aus unserer Historie

heraus ist uns die Ausbildung im Gesundheitswesen ein besonderes Anliegen.

• Regelmäßige Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiter ist Grundlage unseres

Qualitätsmanagements.

• Jeder von uns fühlt sich für die Sicherheit von Mitarbeitern und Patienten unseres

Hauses verantwortlich.

• Die Optimierung der Ressourcennutzung, sowohl materiell als auch personell, ist für

uns wichtiger Bestandteil eines verantwortungsbewussten, wirtschaftlichen Handelns

zum Nutzen unserer Patienten.



St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind

Strukturierter Qualitätsbericht 2008 Seite 140 von 145

• Wir sind uns unserer Verantwortung als ein großes katholisches Krankenhaus sowohl

in wirtschaftlicher wie auch in gesellschaftspolitischer Hinsicht bewusst und stehen

daher in aktiven Beziehungen zu unseren externen Partnern sowie den politisch und

geistlich Verantwortlichen.

D-2 Qualitätsziele

Unsere Qualitätsziele leiten sich aus dem o. g. Leitbild ab.

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht stets der zu behandelnde Patient.

Oberstes Ziel ist es, allen Patienten neben einer optimalen medizinisch-therapeutischen Behandlung

eine qualitativ hochwertige pflegerische Versorgung sowie eine adäquate Unterbringung zukommen

zu lassen. Entscheidend ist hierbei auch, dass sich die Patienten - trotz ihrer Krankheit - in unserem

Haus wohlfühlen, die Zuwendung des Personals spüren und das Haus zufrieden verlassen. Dies soll

auch unter der Prämisse der Wirtschaftlichkeit erfolgen, wobei wir uns durch dieses Ziel nicht von

unserem Grundsatz der optimalen Patientenversorgung abbringen lassen.

Durch die bestmögliche Behandlung und Betreuung unserer Patienten möchten wir das Ansehen

unseres Hauses in der Öffentlichkeit erhalten bzw. kontinuierlich steigern. Wir sehen die

Sicherstellung einer hohen Qualität als wichtigste Maßnahme an, um das Bestehen unseres Hauses

auch in Zukunft zu sichern.

Durch die Anwendung eines ganzheitlichen Qualitätsmanagementsystems (QMS) steigern wir die

Kommunikation zwischen allen Mitarbeitern und den Patienten und erreichen eine höhere

Zufriedenheit bei allen Beteiligten.

Im Detail gestalten wir unsere Qualitätspolitik grundsätzlich auch nach den Anforderungen der

Zertifizierungsverfahren KTQ (Kooperation für Qualität und Transparenz im Gesundheitswesen) und

pCC (proCum Cert). Diese speziell für Krankenhäuser entwickelten Zertifizierungsverfahren

berücksichtigen die besonderen Bedürfnisse unserer Patienten und Mitarbeiter in hohem Maße und

stellen den konfessionell geprägten Leitgedanken unseres Hauses in den Vordergrund. Die

Zertifizierung nach KTQ erfolgte im Frühjahr 2007 und wird im Frühjahr 2010 erneuert werden.

Das Qualitätsmanagement soll durch konkrete Projekte und die Etablierung nützlicher

Überprüfungsmechanismen zu einer erhöhten Qualität, Effektivität und Zufriedenheit von Patienten

und Mitarbeitern führen. Bei Projekten soll durch die Einbindung aller von Qualitätsmanagement-

Maßnahmen betroffenen Bereiche eine gute Akzeptanz der Veränderungen erreicht werden. Durch

Projekte erzielte Veränderungen werden so Bestandteil der Routineabläufe.
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Außerhalb des Qualitätsmanagements initiierte Projekte werden stets unter

Qualitätsmanagementaspekten beurteilt und begleitet, um das Erreichen der o.g. Ziele sicherzustellen.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Die Verantwortung für das Qualitätsmanagement liegt im Wesentlichen bei der sog. Steuergruppe.

Mitglieder der Steuergruppe sind im Einzelnen:

• Geschäftsführer

• Stv. Geschäftsführer

• Ärztlicher Direktor

• Stv. Ärztlicher Direktor

• Pflegedirektorin

• Stv. Pflegedirektor

• Ärztlicher Qualitätsmanager

• QMB (Pflege): Hygienebeauftragte

• QMB (Verwaltung): Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätsmanagement

• Vorsitzender der Mitarbeitervertretung

Mit der Zielsetzung und dem Umfang jedes Qualitätsmanagementprojekts definiert die Steuergruppe

auch die beteiligten Personen. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Mitarbeiter der von den

Maßnahmen betroffenen Bereiche sowie den fachlichen "Spezialisten" des behandelten Themas.

Jeweils ein Steuergruppenmitglied betreut jedes Projekt als "Pate" in der Steuergruppe.

Am Ende eines Projekts erfolgt eine kritische Erfolgsbewertung in der Steuergruppe, um den Nutzen

und den Ablauf künftiger Aktivitäten zu verbessern.

Durch die Besetzung der Projektgruppen aus unterschiedlichen Bereichen und Hierarchiestufen sollen

verschiedene Perspektiven mit in das QM-Projekt eingebracht werden und die Information der übrigen

Mitarbeiter verbessert werden. Der Informationsfluss erfolgt außerdem über Rundschreiben, das

Intranet sowie über spezielle Veranstaltungen.

Das Brustzentrum verfügt über eine eigene ärztliche Qualitätsmanagementbeauftragte für

abteilungsspezifische Maßnahmen.
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Im St. Elisabeth-Krankenhaus kommen verschiedene Instrumente zur Steigerung und Sicherung der

Qualität zum Einsatz:

Ein System von regelmäßigen abteilungsinternen und interdisziplinären Besprechungen sowie Chef-

und Oberarztvisiten stellt sicher, dass sich mehrere Ärzte über den Krankheitsverlauf und die Befunde

der Patienten austauschen. Hierzu gehören beispielsweise die interdisziplinären Tumorkonferenzen

unter Beteiligung von Ärzten der Universitätsklinik Köln und des Institutes für Pathologie.

Durch die Einhaltung des sog. Facharztstandards stellen wir sicher, dass alle Patienten innerhalb von

24 Stunden nach ihrer stationären Aufnahme von einem Facharzt ihrer Abteilung begutachtet werden.

Die fachliche Qualifikation der nichtärztlichen Mitarbeiter wird durch kontinuierliche Weiterbildung

unterstützt, z. B. durch das Programm der Innerbetrieblichen Fortbildung und Fachweiterbildungen.

Bei regelmäßigen Begehungen von Stationen und OP-Bereichen wird die Einhaltung von Richtlinien

der Hygiene, des Arbeits-, Brand- und Datenschutzes überprüft.

Die Abteilung für Radiologie wird regelmäßig nach den Bestimmungen der Röntgenverordnung und

der Strahlenschutzverordnung kontrolliert.

In Labor und Blutbank ist die Qualitätssicherung über die Richtlinie der Bundesärztekammer (RiliBÄK)

geregelt. Für fast alle gemessenen Parameter wird pro Arbeitsschicht eine interne Qualitätskontolle

durchgeführt. Zusätzlich findet in jedem Quartal eine externe Qualitätskontrolle über

Referenzinstitutionen statt.

Die Laborleitung organisiert und überwacht außerdem die Durchführung der vorgeschriebenen

Qualitätskontrollen für sämtliche im Haus benutzten Blutgas- und Blutzucker-Meßgeräte.

Unser Schlaflabor nimmt an den externen Qualitätssicherungsmaßnahmen der deutschen

Gesellschaft für Schlafmedizin (DGSM) teil.

Die Medizinische Klinik beteiligt sich ebenfalls an einer freiwilligen externen Qualitätskontrolle, dem

sog. Papillotomieregister für den Bereich der endoskopischen Eingriffe an den Gallen- und

Pankreasgängen.

In der Urologischen Klinik werden sämtliche Therapien von Hodentumoren mit dem "Hodentumor-

Zweitmeinungszentrum" abgestimmt, um Fehlbehandlungen zu vermeiden.

Die Küche arbeitet nach dem sog. HACCP-Standard (Hazard Analysis and Critical Control Point),

welches zur Sicherstellung der Lebensmittelsicherheit entwickelt wurde.
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Alle Patienten werden dazu ermuntert, den in der Patientenbroschüre befindlichen Fragebogen

auszufüllen, der systematisch von der Geschäftsführung ausgewertet wird. Patientinnen des

Brustzentrums nehmen zusätzlich an standardisierten Befragungen des Westdeutschen

Brustzentrums und des Institutes für Medizinische Soziologie der Universität zu Köln teil.

Anonymisierte Daten aller Fälle des Brustzentrums werden an das "Westdeutsche Brust-Centrum"

(WBC) zum Vergleich mit den übrigen Brustzentren geliefert.

Jährlich wird zusätzlich eine große, gesonderte Befragung durchgeführt (2006: Patientenumfrage,

2007: Mitarbeiterumfrage, 2008: Einweiserumfrage).

Das St. Elisabeth-Krankenhaus nimmt an zwei freiwilligen externen Vergleichen (Benchmarking) mit

anderen Krankenhäusern teil. Grundlage für diese beiden Verfahren bilden anonymisierte,

fallbezogene Daten (z. B. behandelte Diagnosen und Operationsverfahren). Die Ergebnisse aus den

Vergleichen nutzen wir, um die medizinische Dokumentation und die Behandlungsqualität unseres

Hauses weiter zu verbessern.

Alle Mitarbeiter führen jährlich vertrauliche Mitarbeitergespräche mit ihren Vorgesetzten, in denen die

Arbeit des vergangenen Jahres bewertet wird, Verbesserungsvorschläge benannt werden und Ziele

für das folgende Jahr vereinbart werden.

Über ein Formular im Intranet kann sich jeder Mitarbeiter - auf Wunsch vertraulich - mit Problemen

oder Anregungen an die Qualitätsmanagementbeauftragten wenden. Die sich ergebenden Impulse

werden in das Qualitätsmanagement eingebracht.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Auch im Jahr 2008 wurden in einer Vielzahl von Projekten die Qualität der Arbeit im Hause im Sinne

unseres Leitbildes verbessert:

Der Datenschutz wurde durch den internen Datenschutzbeauftragten in Verbindung mit einer
externen Beratung in zahlreichen Punkten verbessert.

Informationsveranstaltungen für Mitarbeiter wurden gebündelt, so dass diese sich nun einfach und
kompakt in einer einzigen Veranstaltung zu gesetzlich relevanten Themen (Datenschutz, Brandschutz,

Strahlenschutz, Hygiene, Transfusionswesen) fortbilden können.

Unter Beteiligung von Mitarbeitern der Physikalischen Therapie wurde ein Projekt zur Prävention von
Rückenbeschwerden im Pflegedienst erfolgreich durchgeführt.

Es wurde eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt, um Aufschluss über Verbesserungsmöglichkeiten

in diesem Bereich zu erlangen.
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Das ethisch und juristisch schwierige Thema "Freiheitsentziehende Maßnahmen" (insbesondere
Fixierung desorientierter und selbstgefährdender Patienten) wurde überarbeitet und in schriftlichen

Anweisungen niedergelegt, um einer unangemessenen Anwendung vorzubeugen.

Zur Verbesserung der Abläufe im Operationsbereich wurde eine OP-Satzung erarbeitet und

verabschiedet. Die Position des OP-Koordinators wurde eingerichtet.

Zur besseren Vermeidung von Patientenverwechslungen im Sinne des "Aktionsbündnisses

Patientensicherheit" wurde die Einführung eines Patientenarmbandes beschlossen. (Die
Umsetzung erfolgt im Jahr 2009).

Der "Nationale Expertenstandard Sturz-Prophylaxe" wurde eingeführt, um das Risiko von

Sturzereignissen bei unseren Patienten zu verringern.

Der "Nationale Expertenstandard Dekubitus-Prophylaxe" wurde eingeführt, um systematisch die

Gefahr des Wundliegens von Patienten zu vermindern.

Im Rahmen eines Verbesserungsprojekts der Medizinischen Dokumentation wurden zusätzliche, sog.

Kodierkräfte eingestellt, um die Dokumentationsqualität zu verbessern und die Ärzte von

nichtmedizinischen Aufgaben zu entlasten.

Es wurde ein Akutschmerzdienst etabliert. In Verbindung mit einem verbesserten, hausweit gültigen

Standard zur Schmerztherapie wird so eine individuelle und ausreichende Schmerzbehandlung aller
Patienten sichergestellt.

Ein Projekt wurde initiiert, um dieWartezeiten von Patienten in allen Bereichen zu verringern.

Der Umgang mit Sterbenden und Verstorbenen wurde in enger Zusammenarbeit von Pflegenden,

Ärzten und Seelsorge eigehend betrachtet und neu geregelt, um einen würdevollen und menschlichen

Umgang mit dieser schwierigen Situation für alle Beteiligten sicherzustellen.

Es wurde ein Klinisches Ethikkomittee etabliert, welche bei schwierigsten Behandlungsfällen
einberufen werden kann, um die Berücksichtigung ethischer Prinzipien sicherzustellen.

Schließlich erfolgte die Vorbereitung unseres Brustzentrums auf die Rezertifizierung durch die

Ärztekammer Westfalen-Lippe (Anm.: die Rezertifizierung wurde im Februar 2009 erfolgreich

durchgeführt).

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von Qualität

bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen):
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Aufgrund einer Zertifizierung nach dem sog. KTQ-System (www.ktq.de) im Jahre 2007 verfügt das

Haus über ein entsprechendes Zertifikat. Vor Ablauf seiner Gültigkeit ist eine Rezertifizierung für

Anfang 2010 geplant.

Das Brustzentrum ist seit dem Jahr 2006 nach dem Verfahren der Ärztekammer Westfalen-Lippe

zertifiziert und dadurch vom Land Nordrhein-Westfalen als Brustzentrum anerkannt. In diesem

Rahmen erfolgt jährlich die Erstellung eines Qualitätsberichts für die Abteilung mit Bewertung durch

die Ärztekammer. (Anm.: eine Rezertifizierung erfolgte Anfang 2009).

Das Krankenhaus nimmt an sämtlichen geforderten Qualitätssicherungserhebungen der

Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssicherung (BQS) teil.

Zusätzlich beteiligte sich das St. Elisabeth-Krankenhaus über den Krankenhauszweckverband Köln,

Bonn und Region an mehreren freiwilligen externen Vergleichen (Benchmarking) mit anderen

Krankenhäusern. Grundlage hierzu bilden einerseits anonymisierte, fallbezogene Daten (z. B.

behandelte Diagnosen und Operationsverfahren). In einem weiteren Benchmarking wird eine Vielzahl

von unternehmensspezifischen Daten (z. B. Personalkennzahlen, wirtschaftliche Daten usw.) mit

denen der anderen Mitgliedshäuser verglichen. Die Ergebnisse aus den Vergleichen nutzen wir, um

die medizinische Dokumentation und die Behandlungsqualität unseres Hauses weiter zu verbessern.

Weitere externe Datenvergleiche und Bewertungen (Benchmarking) erfolgten in den Bereichen

Zuweiserbefragung, Patientinnenbefragung im Brustzentrum (Westdeutsches Brustzentrum und

Institut für Medizinische Soziologie der Universität zu Köln), Behandlungsdaten im Brustzentrum und

Narkosedaten.
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